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Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 


Seſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Scheiftleiters täglich von 2.50—3.30. 


Franzöſiſch⸗engliſcher Meinungs austauſch 


über die deutſchen Nüſtungs orderungen und die Reform des Völkerbundes. 


Paris, 22. Dezember. Der engliſche Außenminiſter 
Sir John Simon iſt am Donnerstag abend in Paris 
eingetroffen. Er hatte heute, Freitag, vormittags eine 
erſte Unterredung mit dem franzöſiſchen Außenminiſter 

Paul⸗Boncour. Mittags fand am Quai d'Orſay zu Ehren 
Simons ein Eſſenſtatt. Am Nachmittag wurde der Mei⸗ 

nungsaustauſch fortgeſetzt, an dem auch der Miniſterpräſi⸗ 
dent und andere Miniſter teilnahmen. Um 18 Uhr Pari⸗ 
ſer Zeit wurde folgende amtliche Mitteilung ausgegeben: 

Sir John Simon, der ſich zu den Weihnachtsſeierta⸗ 
gen nach Capri begibt, hat ſeine Durchreiſe in Paris dazu 
benutzt, um den Miniſterpräſidenten und dem Außenmini⸗ 
fter einen Beſuch abzuſtatten, mit denen er im Beiſein 
mehrerer Mitglieder des franzöſiſchen Kabinetts gefrüh⸗ 
ſtückt hat. Zwiſchen den franzöfiihen Miniſtern und dem 
engliſchen Außenminiſter hat ein umfaſſender und freund⸗ 
ſchaftlicher Gedankenaustauſch über die gegenwärtig auf 
der Tagesordnung ſtehenden internationalen Fragen ſtatt⸗ 
gefunden. Sie haben insbeſondere Die über⸗ 
prüft im Hinblick auf die Wiederaufnahme der Abrüſtungs⸗ 
konferenz und fie haben die Wichtigkeit anerkannt, daß die 
Autorität des Völkerbundes aufrecht erhalten werden 
müßte. | 

Ueber die geführten Befprechungen verlautet in gut 
unterrichteten Kreiſen, daß der Meinungsaustauſch am 
vormittag nur allgemeinen Charakter trug und ſich dann 
im Laufe des Nachmittags um 3 feſt umriſſene Punkte ge⸗ 
dreht hat: 

1. Die deutſchen Rüſtungsſo 


derungen. 
2. Das deutſche Angebot auf Abſchluß eines Nicht⸗ 


angriffspaktes. 4 

3. Die Neform des Völkerbundes. 

Die engliſch⸗franzöſiſche Aussprache ſcheint noch fetre 
Klärung der Fronten gebracht zu haben. Man betont, daß 
irgendein poſitives Ergebnis erſt nach SimonsRückkehr aus 
In von ſeiner Beſprechung mit Muſſolini erwartet wer⸗ 
den könne. et 


Gegen deutſch⸗franzöſiſchen Meinungsaus tauſch. 
Paris, 22. Dezember. Die Morgenpreſſe wendet 


ſich mehr oder weniger entſchieden gegen die Fortſetzung 


des deutſch⸗franzöſiſchen Meinungsaustauſches. 


Die engliſche Preſſe fordert Klarheit. 
Das Echo der Rede Simons. 


London, 22. Dezember. Wenn geſtern im Unter⸗ 
haus der Regierung von ihren Kritikern der Vorwurf ge⸗ 
macht wurde, daß an ihrer Abrüſtungspolitik die not⸗ 
wendige Klarheit vermißt werde, ſo ſchließt 
ſich die Times“ in ihrem heutigen Artikel über die Rede 
von Sir John Simon dieſer Kritik an. Nur in einem 
oder zwei Punkten habe die geſtrige Rede des Außenmini⸗ 
ſters eine gewiſſe Klärung gebracht. Deutſchland ſei offen⸗ 
bar bemüht, für den Ausfall an Sicherheitsgarantien, den 
ſein Austritt aus dem Völkerbund automatiſch mit ſich 
bringe, durch den Abſchluß von zweiſeitigen Nichtangriffs⸗ 
pakten mit allen ſeinen Nachbarn einen Erſatz zu ſchaffen. 
Sir John Simon habe geſtern durchblicken laſſen, daß 
dieſen Vorſchlägen konkrete Bedeutung zukomme. Wenn 
der jetzige deutſche Reichskanzler, ſo meint das Blatt, 
durch ſeine Unterſchrift feierlich ſich zu verpflichten bereit 
ſei, daß Deutſchland während der nächſten 10 Jahre ſeinen 
Nachbarn gegenüber darauf verzichtet, ſich der Gewalt zu 
bedienen, ſo ſei dagegen nicht das geringſte einzuwenden. 
Es ſei dabei für Europa alles zu gewinnen und nichts zu 
verlieren. Gerade deshalb ſei es einigermaßen bedauer⸗ 
lich, daß weder Frankreich noch Polen mit dieſem deut⸗ 
ſchen Angebot ſich ernſtlich beſchäftigt hätten. Zum Schluz 
geht die „Times“ noch auf die geſtern aufgeworfene Frage 
der Reviſion der Friedensverträge ein. Sie ſchließt ſich 
der Forderung nach Reviſion in vollem Umfange an. Es 
wird, ſo heißt es, in Europa keine wirkliche Ruhe geben, 
ſo lange nicht die Frage der Reviſion energiſch in Angriff 
genommen und in der einen oder anderen Richtung gere- 


gelt worden iſt. Es wird gefordert, daß an die Stelle 
eines Diktatfriedens ein auf dem Wege der Verhandlun⸗ 
gen zuſtandegekommener Friede tritt. r 

„Daily Telegraph“ fordert die Oppoſition auf, 
endlich von dem Widerſtand gegen den Rüſtungsausgleich 
Deutſchlands Abſtand zu nehmen und einzuſehen, daß es 
heute nur die Wahl zwiſchen geregelter und ungeregelter 
Rüſtung gebe. Die engliſche Regierung tue alles, um die 
letztere folgenſchwere Möglichkeit zu verhindern. Die Hit⸗ 
lerſchen Vorſchläge verdienten „hoffnungsvolle“ Erwä⸗ 
gung. Sie ſeien klar und ſollten in dem Geiſte angenom⸗ 
men werden, in dem ſie gemacht ſind. — Die „Mor⸗ 
ning⸗Poſt“ fordert eine feſte Verſtändigung zwiſchen 
England und Frankreich, um die beabſichtigten Nichtan⸗ 
griffspakte wirkſamer zu machen. — Ein Verteidigungs⸗ 
bündnis zwiſchen England und Frankreich wird auch von 
der „Daily Mail“ empfohlen, die erklärt, daß die 
geſtrige Unterhausausſprache einen völligen Mangel an 
Wirklichkeitsſinn gezeigt habe. — Die liberale „News 
Chroniele“ erklärt, daß die Simonrede nicht die Zwei⸗ 
fel darüber behoben habe, welches die eigentliche Politik 
Englands iſt. 


Labour Parti N 
gegen Großmächte⸗Direitorium. 


London, 22. Dezember. (Reuter.) Der Sprecher 
der Oppoſition Major Attlee, der den erkrankten Führer 
der Oppoſition Lansbury vertritt, hielt im Unterhaus bei 
der Behandlung des Antrages auf Vertagung des Unter⸗ 
hauſes über Weihnachten eine Rede über die Fragen der 
britiſchen Außenpolitik. 

Er forderte, die Regierung möge ihren Standpunkt: 
zu einer Aufrüſtung, ſowohl in Deutſchland, als auch in 
Großbritannien, beſonders hinſichtlich der Rüſtungen in 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenaengebot 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text ür 
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11. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Die Labour Party 
was einer Auf⸗ 


der Luft, genauer definieren. 
widerſetze ſich allem, 
rüſtung nur nahekomme. 

Attlee wünſchte weiter zu wiſſen, ob der Beſuch Sir 
John Simons in Italien mit den Vorſchlägen auf Aen⸗ 
derung der Organiſation des Völkerbundes in irgendeinem 
Zuſammenhang ſtehe, da er dieſe Vorſchläge für ungewöhn⸗ 
lich gefährlich halte. Das Weſen des Völkerbundes beruhe 
ja gerade darin, daß er eine demokratiſche Einrich⸗ 
tung ſei, die nicht in eine „heilige“ oder „unheilige“ Al⸗ 
lianz der Großmächte verwandelt werden könne. Dieſe 
Vorſchläge haben, wie er mitteilte, ernſte Befürchtungen 
bei den neutralen Mächten hervorgerufen, die dem Völker⸗ 
bund große Dienſte geleiſtet haben. Attlee kam auch auf 
Oeſterreich zu ſprechen, deſſen Situation große Befürch⸗ 
tungen hervorrufe und ſprach hierbei die Hoffnung aus, 
daß die Regierung Oeſterreich entſchloſſen zur Seite ſtehen 
werde, wenn Oeſterreich von irgendeiner Macht angegriffen 
werden ſollte. 


Deutſchlands Bruch mit Genf. 
Abberufung aller Vertreter aus den Kommiſſionen. 


Genf, 22. Dezember. Obgleich Deutſchland dieſer 
Tage dem Generalſekretariat den reſtlichen Teil ſeiner noch 
ausſtehenden Mitgliedsbeiträge überwieſen hat, iſt es nun⸗ 
mehr an den definitiven Abbruch feiner Be⸗ 
ziehungen zum Völkerbund geſchritten, indem es alle ſeine 
Mitarbeiter aus den verſchiedenen Kommiſſionen und Sek 
tionen des Völkerbundes abberufen hat. In der vergan⸗ 
genen Woche hat eine ganze Reihe deutſcher Sachverſtändi⸗ 
gen und Mitarbeiter im Völkerbund die formale Dimiſſion 
gegeben. 

Im Gegenſatz zu Japan bricht fo Deukſchland 
alle Beziehungen zum Völkerbund und zum Internationa⸗ 

| len Arbeitsamt ab. Japan, das gleichfalls feinen Austritt 


aus dem Völkerbund angemeldet hat, nimmt weiterhin an 
den Völkerbundarbeiten regen Anteil und ſeine Delegierten 
ſind vielfach Vorſitzende der verſchiedenen Ausſchüſſe. 


Drei Kinder bei lebendigem Leibe verbrannt. 


Mutter erleidet Wahnſinns anfall, Vater verübt Selbſtmord. 


In ODrades (Rumänien) hat ſich eine Familientra⸗ 
gödie ereignet. 3 Kinder eines Mechanikers find bei leben⸗ 
digem Leibe verbrannt. Sie waren von der Mutter, die 
Weihnachtseinkäufe beſorgte, zu Hauſe gelaſſen und hatten 
ſich Papierfackeln gedreht, mit denen ſie im Hauſe herum⸗ 
ſpazierten. Als fie ins Zimmer zurückkehrten, fingen die 
Kleider des jüngſten Kindes Feuer, das raſch auf die 
Möbel übergriff und die ganze Wohnung in Brand ſetzte. 
Nachbarn löſchten den Brand, konnten aber die Kinder 
nur noch als Leichen auffinden. Als die Mutter nach 
Hauſe kam, erlitt fie einen Wahnſinnsanfall und mußte 
ins Irrenhaus gebracht werden. Der Vater machte einen 
Selbſtmorverſuch, konnte aber am Leben erhalten 
werden. 


Exbloſion in einer Puppenfabril. 
2 Perſonen ſchwer, 4 leicht verletzt. 


In der bayriſchen Puppenſtadt Neuſtadt bei Coburg 
ereignete ſich am Freitagnachmittag in einer Puppenfabrik 
ein ſchweres Exploſionsunglück. Ein mit Mattlack gefüll- 
ter Keſſel, der ſich im Erdgeſchoß der Fabrik befand, explo⸗ 
dierte. Der Raum, in dem ſich der Keſſel befand, wurde 
ſchwer mitgenommen. Zwei Autoſchuppen und ein Fabrik⸗ 
gebäude wurden völlig umgelegt. Zwei Spielwarenarbei⸗ 
ter, die im Keller beſchäftigt waren, erlitten ſehr ſchwere 
Brandwunden und fanden Aufnahme im Krankenhaus. 
Ihr Befinden gibt zu den ſchlimmſten Befürchtungen An⸗ 
laß. Durch die Exploſion wurden auch die Nachbargebäude 
erheblich beſchädigt. Von den Bewohnern des Hauſes 


wurden 4 durch einſtürzende Gebäudeteile bzw. durch den 
Luftdruck verletzt. Die Unterſuchung über die Urſache des 
Unglücks if im Gange. 


Tragödie zweier Dortmunder 
Gymnafiaſten. 


Sich aus Furcht vor der Nichtzulaſſung zur Reifeprüfung 
erſchoſſen. 


In der Nähe des Hermann⸗Denkmals in Dortmund 
hat fi eine erſchütternde Schülertragödie abgeſpielt. In 
den Mittagsſtunden wurde in einem Waldgebiet der Ober⸗ 
primaner Richts aus Lage mit einem Schläfenſchuß tot 
aufgefunden. Neben ihm lag ſein Mitſchüler Beckmann, 
der einen Schuß in dem Hinterkopf aufwies und noch 
ſchwache Lebenszeichen von ſich gab. Er wurde ſofort ins 
Landeskrankenhaus gebracht. Nach den polizeilichen Er⸗ 
mittlungen hat Richts Selbſtmord verübt, nachdem er da⸗ 
von Kenntnis erlangt hatte, daß er nicht zur Reifeprüfung 
zugelaſſen werden könnte. Der andere Fall iſt umſo tra⸗ 
giſcher, als Beckmann der irrigen Meinung war, daß er 
auch nicht zugelaſſen würde, was jedoch nicht zutraf. 


Brand in einem Amſterdamer Fernſprechamt. 

In einem Amerdamer Fernſprechamt, dem die Tele⸗ 
phonanſchlüſſe für die Innenſtadt angeſchloſſen ſind, brach 
Freitag abends infolge eines Kurzſchluſſes Feuer ans. 
10 000 Telephonanſchlüſſe find zerſtört worden. Die Lä- 
den und Geſchäftshäuſer in der Innenſtadt find ohne 
Fernanſchluß, ebenſo die Börſe, das Polizeipräſidium und 


die Zeitungen. 
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Volniſch⸗ranzöſiſcher Kompenſalions⸗ 
veritag. 


ten und Frankreich ein Kompenſationnsvertrag auf einen 
Warenaustauſch von 20 Millionen Franken abgeſchloſſen. 
Die Verhandlungen werden bereits ſeit längerer Zeit ge⸗ 
führt. Die Forderungen beider Seiten ſind bereits in 
Einklang gebracht worden. Polen ſoll laut dieſem Ver⸗ 
trag in erſter Linie Holz und Konfektion ausführen. Die 
auf Grund des Vertrags ausgeführten Waren werden 
Minimalſätzen des franzöſiſchen Zolltarifs unterliegen. 
Für Konfektion wird dieſer Satz 15 Prozent betragen, 
während bisher 60 Prozent gezahlt werden mußten. Die⸗ 
ſer Vertrag wird für den polniſch⸗franzöſiſchen Warenver⸗ 
kehr große Bedeutung beſitzen, da die Ausfuhr der genann⸗ 
ten Artikel in letzter Zeit auf große Schwierigkeiten ge⸗ 
ſtoßen iſt. (ag) 


Eine Dellaration der Breſt⸗Häfilinge. 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur meldet, iſt in 
zwei in Prag erſchienenen Zeitungen ein von Witos, Kier⸗ 
nik, Baginſki und Lieberman unterzeichneter Artilel er⸗ 
ſchienen, der Schmähungen an die Adreſſe der polniſchen 
Gerichte, der polniſchen Regierung und ſogar des polni⸗ 
ſchen Staates enthält. Die Verfaſſer hätten verſucht, die 
Publikation auch in einer ganzen Reihe von weiteren Aus⸗ 
landszeitungen unterzubringen, was jedoch abgelehnt wor⸗ 
den ſei. 


Spionageprozeß in Oiſſa. 
Urteil: 5 Jahre Gefängnis und 10 Jahre Ehrverluſt. 


Am vergangenen Dienstag fand vor dem Liſſaer 
Außenausſchuß des Poſener Landgerichts die Verhandlung 
gegen den Landwirt Ernſt Mentzel aus Dacbogi, Kreis 
Liſſa, ſtatt. Die Anklageakte warf Mentzel Spionage zu⸗ 
gunſten eines benachbarten Staates vor. Die Verhand⸗ 
lung fand hinter verſchloſſenen Türen ftatt. 

Nach durchgeführter Verhandlung fiel das Urteil, nach 
dem Mentzel zu 5 Jahren Gefängnis und 10 Jahren Ehr⸗ 
verluſt verurteilt wurde. 


Statt 18 nur 4 Millionen Gelditenfe. 


Die oberſte Finanzbehörde hat erneut die Angelegen⸗ 
heit der auf die Gummiwarenfabrik Pe⸗Pe⸗Ge aufgelegten 
Strafe wegen fiskaliſcher Vergehen behandelt. Wie bekann: 
ſein wird, hat die Pommereller Finanzkammer der ge⸗ 
nannten Firma eine Geldſtrafe von 18 Millionen Zloty 
auferlegt, wovon allein 11 Millionen wegen Nichtablöſung 
der Stempelgebühr auf Verträge mit dem Auslande ent⸗ 
fallen. Dieſe 18 Millionen ſtellen die höchſte Strafe dar. 
die bisher einem Unternehmen auferlegt worden iſt. 

Die Finanzbehörde hat nunmher die Strafe auf vier 
Millionen Zloty herabgeſetzt, für die eine hypothelariſche 
Sicherung getroffen wurde. 


Der neue Eiſenbahntarif. 


Nach dem neuen Eiſenbahntarif, der am 1. Januar 
1934 in Kraft tritt, werden die bisherigen Fahrpreis⸗ 
ermäßigungen grundlegend geändert. Eine 33prozenkige 
Fahrpreisermäßigung werden vom 1. Januar 1934 ange⸗ 
fangen Ausflüglergruppen, die über eine Touriſten⸗Leg'ti⸗ 
mation verfügen, genießen. Die Mindeſtzahl der Grup: 
penteilnehmer wurde auf 19 feſtgeſetzt. Die Sprozen'ige 
Fahrpreisermäßigung für die Rückfahrt wird nur bei be⸗ 
ſtimmten Ausflügler⸗ und Sportlerzügen Anwendung f'n⸗ 
den. Die bisherige Fahrpreisermäßigung für Winier- 
ſportler in der 2. und 3. Klaſſe bei Fahrten von mindeſtens 
100 Kilometer Entfernung bleibt weiter beſtehen. Kür 
Reiſen zu kulturellen und wirtſchaftlichen Zwecken und für 
Pilgerfahren wird eine 30prozentige Fahrpveisermäß!gung 
gewährt, wenn die Gruppe mindeſtens aus 50 Perſonen 
beſteht. Dieſe Fahrpreisermäßigung kann bei größerer 
Ausflüglergruppen bis auf 60 Prozent ſteigen. Bei den 
ſogenannten populären Zügen wird die Fahrpreisermäßi⸗ 
gung weiter 70 Prozent betragen. Alle anderen Fahr⸗ 
preisermäßigungen, die bisher galten, wie Fahrpreiser⸗ 
mäßigungen auf der Rückfahrt aus Kurorten, für Touriſten 
und Sportler und Tagungsteilnehmer werden ab 1. Ja⸗ 
nuar kaſſiert, weil, wie die Eiſenbahnbehörden feſtſtellen, 
mit dieſen Fahrpreisermäßigungen häufig Mißbrauch ge⸗ 
trieben wurde. Die Staatsbeamten und ihre Frauen wer⸗ 
den ab 1. Januar 1934 eine 50prozentige Ermäßigung des 
bisherigen Tarifs genießen, hingegen werden die Fami⸗ 
lienangehörigen von Militär- und Polizeiperſonen keine 
50prozentige Fahrpreisermäßigung des neuen herabgeſetz⸗ 
ten Tarifs genießen. 


Verſchiebung der Gemeindewahlen in Oberſchleſten. 


Der Schleſiſche Sejm hat die Verſchiebung der ober⸗ 
ſchleſiſchen Gemeindewahlten um zwei Jahre genehmigt. 


Der lettiſche Außenminister bleibt. 

Riga, 22. Dezember. Der lettiſche Miniſterpräſident 
Blodneek hat die im Dimiſſionsgeſuch des Außenminiſters 
Salnais angeführten Rücktrittsmotive als nicht ſtich⸗ 
haltig angeſehen und die Dimiſſion des Außenminiſters 

cht angenommen 


Lodger Bolkegeitung — Sonnabend, den 23. Dezember 1933, — 


Natifikation des Silberablommens durch USA. 


Wie wir erfahren, wird in nächſter Zeit zwiſchen Po. Ankauf von 24 Millionen Unzen Süber und Prägung von 19 Millionen Silberdollar 


Waſhington, 22. Dezember. Präſident Rooſe⸗ 
velt hat das Londoner Silberabkommen ratifiziert. 

Die Vereinigten Staaten haben die Abſicht, insgeſamt 
24 412 000 Unzen Silber anzulaufen. Von dieſer Summe 
ſoll etwa die Hälfte als Silbergeld ausgeprägt, bie andere 
Hälfte zunächſt auſbemahrt werden, was bedeutet, daß 
13 900 000 Silberdollar in Umlauf geſetzt werden ſollen. 

Senator Pittman, der ſeit langem die Wieder⸗ 
auſwertung des Silbers anempfohlen hatte, erklärte dazu, 
dieſe Maßnahme Rooſevelts werde zu einer ungeheuren 
Zunahme im amerikaniſchen e re 
del führen und eine Stabiliſierung des Sil⸗ 
berpreiſes in der ganzen Welt zum Kurſe von 84, 
Cents je Unze bewirken. 

Das nunmehr vom Präſidenten Rooſevelt ratifizierte 
Silberablommen war auf der Londoner Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz von fünf der wichtigſten ſilbererzeugenden Län⸗ 
dern der Welt, nämlich Kanada, Mexiko, Vereinigte Staa⸗ 
ten, Auſtralien und Peru, und drei der wichtigſten Länder 


mit Silberwährung, nämlich Indien, Spanien und Chile, 
abgeſchloſſen worden und bezweckte, die Schwankungen im 
Silberpreis zu mäßigen. Die Gültigleit des Abkommens 
war von der Ratifikation durch die beteiligten Länder ab⸗ 
hängig gemacht. Indien hat das Abkommen bereits rati> 
fiziert. 

In der Proklamation des Präſidenten 
Rooſevelt über die Ratifizierung des Silberabkom⸗ 
mens heißt es, daß dieſe Maßnahme dazu führen ſoll, die 
internationalen Preiſe zu erhöhen und die Kaufkraft von 
Ländern mit Silberwährung zu ſtärken, . den ameri⸗ 
kaniſchen Außenhandel gegen die nachteilige Wirkung der 
Weltverminderung ausländiſcher Währungen zu ſchützen. 
Die Maßnahmen haben Gültigkeit bis Ende 1937, der 
Präſident behält ſich aber das Recht vor, die Anordnungen 
jederzeit abzuberufen. 

In Finanzkreiſen iſt man der Anſicht, daß dem Ent⸗ 
ſchluß der Regierung politiſche Momente zu⸗ 
grunde liegen; ſie ſei nämlich beſtrebt, die Unterſtützung der 
Silberſtaaten für ſich zu gewinnen. 


Heute Urteil in Leipzig. 


Heute, mehr als drei Monate nach dem Beginn der 
Verhandlungen, wird im Reichstagsbrandſtifterprozeß das 
Urteil geſprochen werden. Das Urteil iſt auf 9 Uhr vor⸗ 
mittags angeſetzt. Senatspräſident Dr. Bünger wird 
dem Urteil eine die wichtigſten Punkte berückſichtigende 
mündliche Begründung anfügen. Die ſchriftliche Urteils⸗ 
begründung dürfte allerdings noch lange Zeit auf ſich war⸗ 
babe und wird ohne Zweifel einen erheblichen Umfang 

aben. 


Ein Nacheurteil 
gegen den ehemaligen Miniſter Hirtfiefer. 


Boch u m, 22. Dezember. Im Prozeß gegen den ehe⸗ 
maligen, der Zentrumspartei angehörigen preußiſchen 
Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer, der der Papen⸗Regierung 
bei der Abjegung der Preußenregierung Braun Schwierig⸗ 
keiten bereitete, iſt am Freitag abend das Urteil verkündet. 
Hirtſtefer wird wegen „paſſiver Beamtenbeſtechung“ zu 
einer Gefängnisſtrafe von 6 Monaten verurteilt. Außer⸗ 
dem wird ihm die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Aemter auf die Dauer von drei Jahren (!!) aberkannt. 

Die Strafen gegen die übrigen Angeklagten betragen: 
Mock 2 Monate Gefängnis und 1000 RM. Geldſtr je, 
Bergmann und Becker je ein Monat Gefängnis und 500 
Mark Geldſtrafe. 


Rebellion der Ent auſchien. 
Es gärt im „Dritten Reich“. 


Aus Breslau kommt eine ungemein intereſſante und 
aufſchlußreiche Nachricht. Dort find der bisher nur „be⸗ 
urlaubt“ geweſene Kreisbetriebszellenleiter Neugebauer 
und der frühere Rechtsſchutzberater der NS DA Breslau⸗ 
Stadt, Alfred Zalewski, wegen, wie es in der braunen 
Amtsterminologie ſo ſchön heißt, „verſchiedener Vorgänge“ 
in „Schutzhaft“ genommen worden. Die Diskretion der 
amtlichen reichsdeutſchen Stellen zwingt uns, den braunen 
Bonzen nachzuhelſen und ein wenig deutlicher zu werden. 
Es handelt ſich nämlich hier um nichts weniger als um den 
offenen Ausbruch des ſchon lange ſchwelenden Konflikts 
zwiſchen dem ehrlich ſozialiſtiſch eingeſtellten Flügel der 
Hitlerpartei und den großkapitaliſtiſchen Machthabern, die 
bereits hundertprozentig das Heſt in der Hand haben. 

Neugebauer war in der Breslauer nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Arbeiterſchaft ſehr beliebt; es war ſeit langem bes 


Der Dalai ⸗Lama, N 
das kirch hhe und weltliche Oberhaupt von Tibet, iſt nach 
der einen Verſion an einer Krankheit, nach der anderen 
durch Gift geſtorben. 


kannt, daß er zu den wenigen nationalſozialiſtiſchen Ver⸗ 
trauensleuten gehörte, die es ehrlich mit dem von Hitler 
längſt ſchmählich verratenen deutſchen Sozialismus mei⸗ 
nen. Neugebauer hatte ſich in der letzten Zeit ſehr un⸗ 
bequem gemacht, weil er ſeiner Enttäuſchung über den 
antiſozialiſtiſchen Kurs ſeiner Regierung ſehr draſtiſch Aus⸗ 
druck gegeben hatte. Neugebauer hatte auch mehrfach ver⸗ 
ſucht, bei Lohnkonflikten gegen die immer frecher auftre⸗ 
tenden gleichgeſchalteten Unternehmer tatkräftig für die 
Rechte der Arbeitnehmer einzutreten. Der oppoſitionell 
und ſehend gewordene Kreisbetriebszellenleiter wurde dar⸗ 
aufhin aufs ungeheuerlichſte ſchikaniert und ſchließlich ber 
urlaubt. Als er jetzt bemüht war, in Parteikreiſen gegen 
die immer uneträglicher werdende Bonzokratie anza⸗ 
kämpfen, wurde die „Schußhaft“ gegen ihn angeordnet. 
In einigen Breslauer Betrieben ſoll es im Anſchluß an 
die Verhaftung Neugebauers zu ſpontanen Proteſtdemon⸗ 
ſtrationen gekommen ſein, die zu zahlreichen Verhaftungen 
von Geſinnungsfreunden Neugebauers führten. 

Der Fall Neugebauer iſt um fo bemerkenswerter, an 
hier zum erſten Male die organifierte Oppoſition der ſo⸗ 
zialiſtiſch eingeſtellten Halenkreuzler zu ſchwerwiegen den 
Konflikten mit der großlapitaliſtiſch und reaktionär ein⸗ 
geſtellten Partei⸗ und Staatsleitung geführt hat. 


„Mit Gott im Gebet gerungen“. 
Zur Auflöſung ber Ag Jugendverbände 
un u 


Berlin, 2. Dezember. Anläßlich der Auflöſung 
des geſamten evangeliſchen Jugendwerkes, der Organiſa⸗ 
tion der evangeliſchen Jugendverbände, und Eingliederung 
der evangeliſchen Jugend in die Hitler⸗Jugend 
wendet ſich der Reichsbiſchof mit einer Kundgebung an die 
evangeliſche Elternſchaft, in der es u. a. heißt: „Es iſt das 
für mich ein entſcheidungsſchwerer Schritt geweſen, um den 
ich mit Gott im Gebet gerungen () habe. 
Ich bin zu dieſem Entſchluß innerlich () gezwungen 
worden von der mir durch mein Amt auferlegten Verant⸗ 
wortung für das Evangelium und für die Erziehung des 
deutſchen Volkes im Evangelium“. (1!) 


In Paul Löbe frei? 


Berlin, 22. ember. Es verlautet, daß unter 
den 5000 politiſchen Häftlingen, die vor Weihnachten zur 
Entlaſſung gelangen, fi auch der frühere Reichstagspräſt⸗ 
dent Paul Löbe befinden ſoll. Die Beſtätigung dieſer 
Verlautbarung iſt abzuwarten, zumal Paul Löbe in 
letzter Zeit nicht in einem Konzentrationslager, ſondern 
im Moabit⸗Gefängnis in Berlin gefangen gehalten wurde. 

Osnabrück, 22. Dezember. Am Freitag wurden 
aus den Konzentrationslagern Eſterwegen, Börgermoor 
und Neu-Suftrum, die längs der holländiſchen Grenze gie 

en ſind, etwa 1500 Schutzhäftlinge entlaſſen. Die Ent⸗ 
aſſenen wurden in der Richtung ihrer Heimatſtationen in 
beſonders bereitgeſtellten Extrazügen abtransportiert. 


Die Spionageaffüre in Paris. 


Paris, 22. Dezember. Die Unterſuchungen in der 
großen Spionageangelegenheit haben bisher unzweideutig 
ergeben, daß die 10 verhafteten Spione in erſter Linie für 
die Sowjetunion arbeiteten und in enger Verbindung mit 
der in Finnland kürzlich aufgedeckten Organiſation geſtan⸗ 
den haben. Man hat feſtgeſtellt, daß eine der Verhafteten, 
Lydia Stahl, häufig Reiſen nach Finnland unternahm, 


wo ſie mit Mitgliedern der kürzlich verhafteten Bande zu⸗ 


ſammenkam. Der in Paris verhaftete Profeſſor, bei dem 
umfangreiches Aktenmaterial über die franzöſiſche Kriegs; 
marine gefunden wurde, ſtand völlig unter der Hörigkeit 
der Lydia Stahl, die zuſammen mit dem Amerikaner 
Richard Gordon Sitz die Leitung der hieſigen Organiſakion 
in Händen hatten, nachdem den Hauptanſtiftern, zmei 
Ruſſen, der Boden in Frankreich zu heiß geworden war. 
Obgleich ſich die Polizei nach wie vor in ſtrengſtes Schwei⸗ 
gen hüllt, rechnet man mit noch weiteren Verhaftungen 


Ar. 354 


Tagesneuigkeiten. 


3 Millionen Arbeitsloſenſüppchen. 


Einem Appell des Wojewodſchaftsarbeitsloſenkomitees 
zufolge unterhält die Lodzer Freiwillige Feuerwehr in den 
gen in der 11-90 Liſtopada 4, Napiorkowſkiego 64 und 
gierſta 47 Küchen, wo Arbeitsloſen unentgeltlich Mittage 
ausgefolgt werden. In dieſen Küchen wurden in der Zeit 
vom 1. Januar 1932 bis zum 25. ber 1933 ins⸗ 
geſamt 3 Millionen Mittage an Arbeitsloſe unentgeltlich 
ausgefolgt. 
4 Auch das Lodzer Komitee des Arbeitsfonds unterhält 
in Lodz 15 Küchen, wo laut dem Stand vom 21. Dezem⸗ 
ber d. Is. täglich 14 535 Mittage ausgefolgt werden. Am 
21. Dezember wurden an 4648 Familien insgeſamt 4201 
Porec Kohle ausgeſolgt. 


Obige uns von den betreffenden Inſtitutionen zuge⸗ 
ſandte Ziffern ſind weniger bemerkenswert wegen der Hilfe 
für die Arbeitsloſen, die ſie illuſtrieren, als wegen der 
großen Not, von der fie ſprechen. Bürgen doch dieſe 
3 Millionen Mittage aus den Feuerwehrküchen millionen⸗ 
ſaches Leid und Elend, tieffte Bitternis und Not in ſich. 
Jedes dieſer drei Millionen Mittage erhält noch eine be⸗ 
ſondere Würze durch die bitteren Tränen, unter welchen 
zweifellos das Süppchen vielfach gegeſſen worden iſt. 
Denn mit dem in der Arbeitsloſenküche erhaltenen Süpp⸗ 
chen kann doch der Hunger der Arbeitsloſen keinesfalls 
geftillt werden. Bei aller Anerkennung der Aufopferung 
und Arbeit, die von den bei der Speiſung der Arbeitsloſen 
tätigen Perſonen vielfach geleiſtet wird, muß dennoch ſeſt⸗ 
geſtellt werden, daß dieſe Arbeitsloſen eine ſchwere Anklage 

gegen eine Geſellſchaftsordnung find, die fie mit einer fo 
furchtbaren Geißel, wie es die Arbeitslosigkeit iſt, peinigt. 


— u 


10-Minntenpauien für Frauen 
der Trilotageninduftrie. 


Während der Anweſenheit der Miniſterialdelegterten 
Miedzinſka in Lodz wurden von ihr auch die Fabriken be⸗ 
ſucht, die Frauen beſchäftigen, wobei fie zu der Anſicht kam, 
daß für die Frauen Pauſen in der Arbeit eingeſchaltet 
werden müßten. Geſtern hat nun im Arbeitsinſpektora: 
eine Konferenz ſtattgefunden, an der auch Vertreter der 
Wirkwaren⸗Induſtrie teilnahmen, wobei über die Einfüh⸗ 
kung von 10⸗Minutenpauſen in der Arbeit für die in der 
Wirkwareninduſtrie beſchäftigten Frauen beraten wurde. 
Das diesbezügliche Referat wurde von der Inſpektorin 
Przedborſka erſtattet. Die Vertreter der Induſtrie erklär⸗ 
ten ſich mit dieſem Projekt einverſtanden, doch wurde von 
Herrn Kinel im Namen der Induſtriellen erklärt, er werde 
erſt eine Verſammlung der Beſitzer von Wirkwarenſabrilen 
einberufen, in der ein entſprechender Beſchluß gefaßt wer⸗ 
den ſoll. Der Inhalt des bei dieſer Gelegenheit gefaßten 
Beſchluſſes werde dem Inſpektorat mitgeteilt werden. (p) 


— 


Das Rote Kreuz beichert kranke Soldaten. 
N Wie alljährlich, jo wird auch in dieſem Jahr die Lab. 
zer Abteilung des Roten Kreuzes die kranken Soldaten 
mit einer Weihnachtsgabe beſcheren. 


Kauraſiſcher Tabak kommt nach Polen. 

} Nach den Feiertagen ſoll in Warſchau ein Vertreter der 
ſewfetruſſiſchen Tabaktruſts eintreffen, um Verhandlungen 

über die Zustellung nach Polen von 1½ Millionen Kilo⸗ 

gramm Tabak kaukaſiſcher und kubaniſcher Herkunft zu 

fahren Dafür wird Sowjetrußland fertige Ware eins 

ühren. 


Chriſtbäume auf öſſentlichen Plätzen. 

Gemäß dem Beiſpiel anderer Jahre ſtellt die Für⸗ 
ſorgeabteilung der Stadtverwaltung auch in dieſem Jahre 
auf ſechs Pläßen Chriſtbäume auf, und zwar auf dem Bei: 
jerring, dem Baluter Ring, dem Plac Wolnosci, dem Grü⸗ 
nen Ring, dem Leonhardt⸗Platz und auf dem Czerwony 
Rynek in der Rzgowfkaſtraße. (a) 

Neue große Wel ſelaſſäre in Lodz. 

Vor zwei Wochen find in der Altſtadt Wechſel auf⸗ 
getaucht, die angeblich von den größten Lodzer Firmen 
giriert waren und die von vermeintlichen auswärtigen 
Koufleuten in Zahlung gegeben wurden. Die auf über 
10 000 Zloty laẽntenden Wechſel haben ſich nun als falſch 
zrwieſen. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, (p) 
Die Höchſtgrenze der adminiſtratinen Strafen. 

03, Minifterium des Innern hat den Staroſteigerich⸗ 
en Erläuterungen zugehen laſſen, worin es u. a. heißt, 
aß die Höchſtgrenze der von den Staroſteigerichten auſer⸗ 
egten Strafen bis zu 3 Monaten Haft und 3000 Zloty 
Beldſtrafe betragen darf. Nur für den Verkauf und die 
Aufbewahrung von Schußwaffen und Munition dürfen 
Haftſtrafen bis zu 6 Monaten und 5000 Zloty als Geid⸗ 
trafe auferlegt werden. Bei ſogenannten Strafmanda ten, 
ie ohne Gerichtsverhandlung auferlegt werden, beträgt die 
döchſtſtrafe 3 Tage Haft und 50 Zloty in Geld. (p) 


Rege Tätigkeit der Diebe vor dem Weihnachtsſeſte. 
Deer Poludniowaſtr. 36 wohnhafte Henryk Bratſtein 
neldete der Polizei, daß ihm aus der Wohnung Garderobe 
m Werte von 500 Zloty geſtohlen worden ſei. — Der in 
konſtaneja, Kreis Lenezyea, wohnhafte Jan Stolarczyl 
dachte geſtern in Lodz Einkäufe, wobei ihm vom Wagen 
in e Zucker im Werte von 200 Zloty geſtohlen wurde. 


A 
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| — Aus dem Laden der Natalie Arndt (Odynca 43) wurden 


nachts 30 Päckchen Tabak und 50 Klg. Zucker ſowie andere 
Lebensmittel im Geſamtwerte von 600 Zloty geſtohlen. — 
Dem Pomorſka 4 wohnhaften Schija Lipſchüß wurde vom 
Boden zum Trocknen aufgehängte Wäſche im Werte von 
400 Zloty geſtohlen. — Ein Pelz im Werte von 800 Zloty 
wurde dem Cegielniana 40 wohnhaften Ignacy Graff aus 
dem Fabriklontor entwendet. (p) 

Eine Böttcherwerkſtatt ausgeplündert. 

In die Böttcherwerkſtatt der Alexandra Bartosz im 
Haufe Nawrot 82 drangen Diebe ein und räumten die 
ganze Werlſtatt aus. Sie entwendeten dabei die Werk⸗ 
zeuge, mehrere Eichenfäſſer und andere Gegenſtände im 
Geſamtwerte von 1400 Zloty. (p) 

Ein „ſüßes“ Schwindelgeſchäſt. 

Die in Ruda⸗Pabianicka 


Zucke rwaren. 


von Mitteilung gemacht. (p) 
Ein Findling im Lokal der jüdiſchen Gemeinde. 


Im Lolal der jüdiſchen Gemeinde am Plac Wolnosci 
6 wurde geſtern ein etwa anderthalb Jahre altes Kind 
weiblichen Geſchlechts gefunden. Das Kind wurde im 


Findlingsheim untergebracht. (p) 
Unter den Rädern eines Kraſtwagens. 


An der Ecke Zakontna und Allee des 1. Mai wurde 
geſtern die 47jährige Weronikla Pietrzak (Zakontna 19) 
von einem Kraftwagen überfahren. Die Frau erlitt dabei 
erhebliche Verletzungen. Der Arzt der Rektungsbereitſchaſt 
überführte ſie nach dem Bezirkskrankenhaus. Dem Chauf⸗ 


feur gelang es unerkannt zu entkommen. (p) 
Auf der Flucht vor einem Hunde das Bein gebrochen. 


„Auf dem Hofe des Hauſes Rzgowſkaſtr. 111 wurde die 
Iljährige Helena Jach von einem Hunde angefallen. Als 
kam ſie zu Fall und 


ſie vor dem Hunde flüchten wollte, 
brach ein Bein. (p) 


Mit 17 Jahren ſchon lebensmüde. 
In der Wohnung 


nahm und ſie nach 


nicht aufgeklärt. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Janktetewiez, Alter Ring 9; B. Gluchowſli, Naru⸗ 
towicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfki, Pe. 
trifauer 307; A. Piotrowſti, Romorjla 91; L. Stodl, Li» 
manowfkiego 37. 


Vom Weihnachts ſeſt des „Fortſchritt“ 
Vereins. 


Wie bereits an dieſer Stelle 
anſtaltet der Deutſche Kultur⸗ und Bildungsverein „Fort⸗ 
ſchritt“ ſein diesjähriges Weihnachtsfeſt am 2. Feiertag 
in den eigenen Räumen in der Nawrotſtraße 23. Die Feſte 
des „Fortſchritt“⸗Vereins erfreuen ſich ber den deutſchen 
3 eines guten Rufes, und es iſt daher zu erwar⸗ 
en, 
Zufriedenheit ausfallen dürſte. Das gediegene Programm 
beſteht aus Geſang der beim Verein beſtehen Chöre und 
humoriſtiſchen Vorträgen. Selbſtverſtändlich bereitet die 
Feſtleitung nach verſchiedene 
Eine davon iſt die Verloſung von Wertgegenſta 
die Beſucher des Feſtes. Wer alſo Weihnachten im Kreise 
Gleichgeſinnter feiern will, verſäume daher nicht, das Kaft 
des „Fortſchritt“-Vereins zu beſuchen. 


Frünlein vom Amt wedt uns. 
Eine Neuerung in den polniſchen Telephonämtern. 


Das Poſtminiſterium wird in der nächſten Zeit bei 
den Telephonämtern der größeren Städte Polens einen 
neuen Dienſt einführen, der darin beſteht, daß der Fern⸗ 
ſprechteilnehmer von der Zentrale verlangen kann, daß 
dieſe in feiner Abweſenhelt Aufträge und Mitteilungen 
übernimmt und dann dem Teilnehmer übermittelt. Der 
Teilnehmer wird ſich nach Einführung dieſes Spezialdien⸗ 
ſtes, die ſchon in der nächſten Zeit zu erwarten iſt, auch 
von der Telephonzentrale zur g in hben Zeit wecken laſ⸗ 
ſen können. 


in der Ogrodowaſtr. 18 
beſtehende Zuckerwarenfabrik von Piotr Ziolkowſki beſitzt 
in Lodz, Petrikauer Str. 197, einen Verkaufsladen ihrer 
Als Reiſender und Inkaſſent war in der 
Firma ſeit einiger Zeit der 25jährige Waclaw Lewandow⸗ 
ki beſchäftigt, der auf dem Fabrikgrundſtück eine Wohnung 
beſaß und mit dem Reklameauto Fahrten durch die Um⸗ 
gegend unternahm. Er nahm aus der Fabril Waren mit 
und erſtattete jede Woche Rechenſchaft über die Ergebniſſe 
ſeiner Geſchäfte. Letztens händigte Lewandowſki der Firma 
eine größere Anzahl Wechſel ein, die vor Weihnachten 
fällig waren, aber ſämtlich zu Proteſt gingen. Der Notar 
brachte dabei einen Vermerk an, der beſagte, daß der Aus⸗ 
ſteller garnicht exiſtiert oder die Unterſchrift geſälſcht war. 
Als dann auch Lewandowſfli nicht mehr zurückkehrte, ent» 
ſtand bei dem Beſitzer der Firma der Verdacht, daß Lewan⸗ 
dowſti womöglich zuſammen mit dem Kraftwagen und der 
Ware verſchwunden ſein könne. Er hat der Polizei hier⸗ 


ihrer Dienſtgeber im Haufe Petri. 
kauer Str. 185 verübte geſtern die 17jährige Hausange⸗ 
ſtellte Helena Wrobel einen Selbſtmordverſuch, indem fie 
ein größeres Quantum Salzſäure trank. Die von dem 
Arbeitgeber Kaliſcher benachrichtigte Rettungsbereitſchalt 
entſandte den Arzt an den Ort der Verzweiflungstat, der 
bei der jugendlichen Lebensmüden eine Magenſpülung vor⸗ 
10 dem Radogoszezer Krankenhaus über⸗ 
führte. Die Urſache dieſer Tat des Dienſtmädchens iſt noch 


hingewieſen wurde, ver⸗ 


daß auch das bevorſtehende Weihnachtsfeſt zu aller 


andere Ueberraſchungen vor. 
aben an 


Als Makſymiuk das ſah, 


Aufſehen erregt hat. 
ximilian Kolodziejczyk 
Er forderte ſie auf, mit ihm einen Spaziergang zu machen 


Weihnachts aus gabe 


der 


„Lodzer Voltszeitung“ 


erſcheint Sonntag früh. 


Anzeigen 


für dieſe Ausgabe werden bis heute, Sonnabend, 
7 Uhr abends entgegengenommen. 


Added 


Poliziſt erſchießt ſich in der Straßenbahn. 


Geſtern nachmittag fuhren vier Poliziſten durch die 
Pomorſtaſtraße in einer Straßenbahn der Linie Nr. 4. 
Sie ſtanden auf der Vorderplattſorm des Anhängewagens. 
An der Halteſtelle vor dem e Nr. 95 ſtiegen drei Poli⸗ 
ziſten ab. In dem Moment ertönte ein Schuß, und der 
vierte Poliziſt, der den dreien ſcheinbar nachfolgen ſollte, 
brach tot zuſammen. Eine Kugel aus ſeinem eigenen 
Dienſtrevolver war ihm in den Kopf gedrungen. Der tote 
Poliziſt heißt Adam Sadurſti und mohnte in der Polizei⸗ 
laſerne, Wierzbowaſtraße 10. 


Die tägliche Notiz. 
Unfall bei der Arbeit. 


Der in der Fabrik von J. Stüldt (Drewnowſka 43) 
beſchäftigte Arbeiter Stefan Kaminſki (Pruſa 21) zog ſich 
bei der Arbeit eine ernſtliche Verlezung der rechten Hand 
zu. Der verletzte Arbeiter wurde von der . 
ſchaft nach dem Bezirkskrankenhaus überführt. (p 

In der Bäckerei von Walenty Kopezynſki (Dowbor⸗ 
czykow 28) erlitt der daſelbſt beſchäftigte Bäckergeſelle An⸗ 
toni Moseinſki einen Bruch des linken Armes. Auch er 
wurde nach dem Bezirkskrankenhaus überführt. (p) 


Das ſchönſte Weihnachts geschenk — 
eine Karte zur „Dreimäderſhaus“⸗Vorſtellung. 


Die richtige Wahl eines Weihnachtsgeſchenkes, das 
auch dem Beſchenkten die erwünſchte Freude bereitet, iſt 
garnicht ſo leicht. Ein Geſchenk wird immer gefallen und 
mit Dank entgegengenommen werden: das iſt eine Karte 
für die Vorſtellung des Singſpiels „Das Dreimäderl⸗ 
haus“, das en e Bühne des e mit 
durchſchlagendem Erfolg gegangen i 

f Berfäumen Sie daher nicht, Ihren zen Paten die 
„Das Dreimäderlhaus“ noch nicht geſehen haben, mit 
einer Karte für die Vorſtellung am 2. Weihnachtsfeiertag 
eine rechte Weihnachtsfreude zu bereiten. 

Der Vorverkauf findet bei Guſtav Reſtel, Petrilauet 
Straße 84 (linke Saalſeite) und bei Arno Dietel, Petri⸗ 
kauer 157 (rechte Saalſeite) ſtatt. 


Aus dem Reiche. 

Tomaſchow. Bei 12 Grad Kälte im Walde 
eingeſchlafen. In den Wäldern des Grafen Oſtrow⸗ 
ji bei Tomaſchow traf ein Forſthüter eine junge weibliche 
Perſon ſchlafend an. Er weckte ſie auf und brachte ſie nach 
dem Krankenhaus in n wo das Mädchen er⸗ 
klärte, in Lodz in der 11-0 Liſtopada 47 als Dienſtmäd⸗ 
chen beſchäftigt und unterwegs 55 ihren im Dorfe Ciosny, 
Gemeinde Ujazd, wohnenden Eltern geweſen zu ſein, bei 
denen ſie die Weihnachtsfeiertage verleben wollte. Im 
Walde habe fie ſich plötzlich überaus müde gefühlt und ſei 
unter einem Baume ſitzend eingeſchlafen. (p) 

Tſchenſtochau. Ein unheinliches Geſchenk. 
Ein Arbeitsloſer aus Tſchenſtochau hatte eine unglückliche 
Liebe zu einer hübſchen Müllerstochter. Das Mädchen ver⸗ 
lobte ſich mit einem reichen Fleiſcher. Auf ihrer Verlo⸗ 
bungsfeier erſchien, als bereits alle Gäſte verſammelt was 
ren, ein Bote und überreichte der Braut ein Paket von dem 
abgewieſenen Liebhaber. Gerührt nahm das Mädchen 
eine längliche Schachtel aus der Hülle, öffnete ſie — und 
fiel in Ohnmacht. Die Schachtel war ein Miniaturſarg, 
in dem eine Wachspuppe in Brautkleidern lag. Im Her⸗ 
zen der Puppe ſteckte eine lange Nadel. Ein Zettel lag 
dabei mit der grauſamen Anſchrift: Sie ſtarb in der Blüte 
ihrer Jahre. Das Opfer dieſer düſteren Rache hat einer 
ſchweren Nervenſchock davongetragen. 
Lemberg. Eine tapfere Mutter. In dem 
Dorfe Jeſionow Gorny brach ein Brand im Gehöft des 
Hegers Malſymiuk aus, während die ganze Familie ſchlief. 
Die Frau des Makſymiuk bemerkte den Brand als erſte, 
weckte die Hausbewohner und begann die Kinder aus dem 
Hauſe zu tragen. Nachdem ſie zwei Kinder gerettet hatte, 
ging fie noch einmal zurück, um ihr drittes Kind, einen b⸗ 
jährigen Sohn aus dem Feuer zu holen. Sie kam jedoch 
nicht mehr heraus und verbrannte mitſamt ihrem Kinde. 
ſchoß er ſich eine Kugel in den 
Kopf. 

Kattowitz. 


Verzweiflungstat aus un⸗ 


er cklicher Liebe. In Nickiſchſchacht ereignete ſich ein 


orfall, der in der Ortſchaft und der Umgegend großes 
Vorgeſtern kam der 27jährige Ma⸗ 


zu ſeiner Verlobten Gertrud Qubine. 


Die Verlobte willigte ein und beide gingen nach Schone; 
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nis zu. Auf dem Wege zwiſchen Janow und Schoppinitz 
riß Kolodziejezyk plötzlich einen Revolver aus der Taſche, 
richtete ihn gegen ſeine Braut und gab drei Schüſſe ab. 
Glücklicherweiſe wurde das Mädchen nicht getroffen. In 
der Meinung, ſeine Verlobte erſchoſſen zu haben, richtete 
K. die Waffe gegen ſich und ſchoß ſich in die Schläfe. Er 
brach auf der Stelle tot zuſammen. Die Unterfuhungen 
ergaben, daß der junge Mann die Tat aus unglücklicher 
Liebe ausgeführt hat. 

Kempen. Deutſchfeindliche Schmierfin⸗ 
ken. Das Geſchäftshaus der deutſchen Buchdruckerei 
Adolf Kietzmann hierſelbſt, welches im Herbſt erſt einen 
neuen Anſtrich erhielt, wurde in der Nacht in ausverſchäm⸗ 
ter Weiſe beſudelt. Das deutſche Wort „Buchdruckerei“ an 
der Wand wurde mit brauner Farbe dick durchſtrichen, 
darunter in brauner Farbe, in großen lateiniſchen Buch⸗ 
ſtaben das Wort „Hakata“ (Hakatiſt) gemalt, ein Feriter 
weiter das Wort „Wrog“ (Feind) ebenfalls in großen 
Buchſtaben. 
ein großes Hakenkreuz und darunter ebenfalls das Wort 
„Wrog“ in großen Buchſtaben mit brauner Farbe gemalt. 


Strasburg (Brodnica). Den Leib aufgeſchlißt. 
Ein ſchrecklicher Unfall ereignete ſich in Stadtfeld (Miejikte 
pole). Der Landwirt Mieczyſlaw Bonk war damit beſchäf⸗ 
tigt, für Vieh Heu vom Boden zu holen. Als er vom Bo⸗ 
den hinabwollte, glitt er auf der Leiter aus und ſtürzte 
herab. Beim Fallen wurde ihm von einem eiſernen Haken 
der ganze Leib aufgeſchlitzt, ſo daß die Eingeweide bloß 
lagen. Der Schwerverletzte ſchleppte ſich noch bis in das 
Wohnzimer, wo er dann zuſammenbracht. Ein herbeigeru⸗ 
ener Arzt ſorgte für ſofortige Ueberführung in das Kran⸗ 
kenhaus. B. ſchwebt in Lebensgefahr. 


flus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Vom Turnverein „Kraſt“. Wie alljährlich, fo bedenkt 
auch in dieſem Jahre der Turnverein „Kraft“ ſeine Mit⸗ 
glieder und Freunde mit einer Weihnachtsfeier. Dieſe 
Veranſtaltung erfreut ſich einer ganz beſonderen Zunei⸗ 
gung. Es iſt zu hoffen, daß auch diesmal über einen guten 
Beſuch nicht zu klagen fein wird, um jo mehr, da wieder⸗ 
um ein ſchönes unterhaltendes Programm bei guter Mu⸗ 
ſit und Tanz vorgeſehen iſt. Jedes anweſende Kind er⸗ 
hält ein Geſchenk. Es ſollte ein jeder dieſes Weihnachts⸗ 
feſt bei den Kraftlern mitmachen. — Näheres im Anzei⸗ 
genteil. . 

Eine neue Beerdigungskaſſe in Lodz. Herr Paſtor A. 
Schmidt ſchreibt uns: An der St. Michaelis⸗Gemeinde zu 
Lodz⸗Radogoszez iſt eine Beerdigungskaſſe im Entſtehen. 
Eine Gründungsverſammlung hat bereits ſtattgefunden, 
die auch die Richtlinien feſtgelegt hat. Demnach wird im 
Sterbefalle des Kaſſenmitglieds und ſeines Ehegatten 200 
Zloty, eines Kindes bis 7 Jahren Zloty 100, eines Fami⸗ 
lienmitgliedes von 7—21 Jahren Zloty 140 ausgezahlt 
bei einer Beitralsleiſtung von 1 Zloty reſp. 50 reſp. 75 
Groſchen. Anmeldungen nimmt die Kirchenkanzlei jeden 
Sonntag nach dem Hauptgottesdienſt von 11/2—12½ 
Uhr ſowie die Radogoszezer Spar⸗ und Darlehenskaſſe 
(Jgierſka 19) täglich in den Kaſſaſtunden von 9 Uhr mor⸗ 
gens bis 6 Uhr abends gegen eine Einſchreibegebühr von 
4 Zloty entgegen. Bis zum 1. Februar 1934 werden Per⸗ 
ſonen ohne beſtimmte Altersgrenze als Mitglieder einge⸗ 
ſchrieben, nach dieſer Zeit können nur Perſonen unter 60 
Jahren angenommen werden. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, 23. Dezember. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.). 

11.40 Preſſeſtimmen, 11.50 Laufende Mitteilungen, 11.57 
Warſchauer Zeitzeichen und Krakauer Fanfare, 12 05 
Religiöſe Muſik, 12.30 Mittags⸗Preſſe, 12.35 Wetter⸗ 
bericht, 12.40 Religiöſe Muſik, 15.30 Klavierkonzert, 
15.55 Fliegerſtündchen, 16 Hörſpiel für Kinder, 15.40 
Harmonika⸗Konzert, 20.15 Chriſtbaumfeier, 20.30 Weih⸗ 
nachtslieder, 21 Chorkonzert, 21.20 Literariſches Viertel⸗ 
ſtündchen, 21.45 Chopin⸗Konzert, 22.30 Konzert aus 
e 23 Wetter⸗ und Polizeiberichte, 23.05 Schall⸗ 
platten. 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (938,5 kHz, 1635 M.). 
1205 und 14 Schallplatten, 15 Kinderſtunde, 16 Buntes 
Karree, 17.30 Schallplatten, 18.20 Weihnachtslieder, 
20.05 Weihnachts⸗Einkäufe, 21 Weihnachts⸗Konzert, 23 

Nachrkonzert. 

Leipzig (770 kHz 390 M.) 
11.30 Mittagskonzert, 16 und 17.20 Nachmitfagskonzert, 
19 Stunde der Nation, 20.05 Alle Mann an Bord, 22. 
und 24 Tanzmuſik. 

Seilsberg (1085 kHz 276 M.) 
12 Mittagskonzert, 13.25 Schallplatten, 16 Buntes Kar⸗ 
ree, 17.10 Unterhaltungskonzert, 17.50 Weihnachten im 
deutſchen Kunſtlied, 20.10 Weihnachts⸗Konzert, 22.55 


Nachtkonzert. 

Wien (581 fz, 517 M.). 
11.30 Schallplatten, 12 und 13 10 Mittagskonzert, 17.25 
Schallplatten, 19 Muſik fürs Volk, 20.10 Spiel: „Die 
ak 20.45 Oratorium: „Chriſtnacht“, 22.30 Bar⸗ 

uſik. 

Vrag (617 kHz. 487 M.). 
11 und 12.10 Schallplatten, 12.35 Leichte Muſtk, 13.45, 
15.30, 15 55, 17.25 und 17.50 Schallplatten, 19.25 Volks⸗ 
blasmuſtk, 20 Operette: „Das Land des Lächelns“, 22.15 
Bunte Stunde. 


An der rechten Seite des Eingangs wurde 


Lodzer Volkszeitung — Sonnavend, den 23. Dezember 1933. 


Gehetztes Leben 


(21. Jortſetzung) 


Schweiz?“ 

„Die Frage hat man mir auch auf der Geſandſchaft 
ſchon vorgelegt. Ich habe die Abſicht, mich ein paar Wo⸗ 
chen hier zu erholen.“ 

Eberhard durfte eintreten. Die Zollkontrolle war 
ſehr raſch vorüber, obwohl der Koffer, und zwar in Gegen⸗ 
wart auch eines italieniſchen Beamten, genau durchforſcht 
wurde. Man fand nichts. Der Italiener hatte nur nach 
Papieren gefahndet, aber davon enthielt der Koffer nichts. 

„ Paſſiert!“ 

Eberhard ſteckte ſich eine Zigarre an, ehe er den Kor⸗ 
fer aufnahm und dem Zuge zuſchritt. Es war ihm, als 
wäre eine Rieſenlaſt von ſeiner Seele genommen. Aber 
Mercedes? 

Sie ſaß am Fenſter und lächelte ihm zu. 

Nach einer Stunde erſt ſetzte ſich der Zug in Bewe⸗ 
gung. Eberhard und Mercedes befanden ſich in der freien 
Schweiz. Hier riskierten ſie nicht mehr den Tod. Schlimm⸗ 
ſtenfalls bekamen ſie Zuchthaus 


10. Kapitel. 


Am Vormittag waren Eberhard und Mercedes in 
Bern eingetroffen. Sie ſtiegen zuſammen im Hotel Mi⸗ 
lano ab, wo man nicht die geringſten Schwierigkeiten 
machte, ihnen zwei Zimmer nebeneinander zu geben. Der 
Zimmerkellner, der ſich an Signore Farnaglia wohl noch 
erinnern mochte, lächelte vielſagend und zwinkerte mit den 
Augen, als er die Verbindungstür zwiſchen den beiden 
Zimmern aufſchloß. Nun brauchte der Herr nicht mehr 
nach verſchwiegenen Lokalen zu fragen, in denen man ſich 
am Abend zerſtreuen konnte. Eberhard empfand das 
dringende Bedürfnis, dem Burſchen mit dem widerlichen 
Galgengeſicht eine derbe Ohrfeige zu geben, aber — er 
mußte ſich zuſammennehmen. Das Notwendigſte für ihn 
ſowohl wie für Mercedes Farere war, möglichſt unauf⸗ 
fällig unterzutauchen. 

Das kleine Hotel war augenblicklich nicht ſehr bevöl⸗ 
kert: die Herrſchaften, die früher jo häufig aus dem Tren⸗ 
tino herübergewechſelt hatten, mußten ſich, ſoweit ſie nicht 
noch rechtzeitig in das gelobte Land Jalien hatten abwaa⸗ 
dern können, ruhig verhalten; ſie durften es ja nicht ein⸗ 
mal wagen, Auslandspäſſe zu verlangen. Denn nun 
herrſchte in Trentino das Militär und follte gutmachen, 
was die Zivilverwaltung durch Jahrzehnte heillos ver⸗ 
ſchlampt hatte. Eberhard mußte an den „Führer der Tren⸗ 
tiner Irredenta“ denken — der vertrauensſelige Herr be⸗ 
fand ſich, wenn ſein Idealismus vorgehalten hatte, ſicher 
ſchon lange auf dem Kriegsſchauplaz und ließ es die 
Oeſterreicher entgelten, daß fie jo unvorſichtig geweſen wa⸗ 
ren, ihn zum Reſerveofizier auszubilden. 

Eberhard und Mercedes genoſſen die Ruhe des Ta⸗ 
ges nach den Aufvegungen der letzten Zeit wie ein Ge⸗ 
ſchenk des Himmels, auf das ſie kaum noch zu hoffen ge⸗ 
wagt hatten. An dem außerordentlich ſtarken Gefühl der 
Befreiung, das ſie beide empfanden, mußte Eberhard feit- 
ftellen, wie ſehr fie vor Unſicherheit zermürbt waren. 

Erſt nach Einbruch der Dunkelheit ſuchte Hatzberg 
Herrn Blünzli auf, der einigermaßen überraſcht jch:en, ihn 
zu ſehen. Mit wenigen Worten erklärte Eberhard dem 
Schweizer die Situation. Die letzte Drucksache war übri⸗ 
gens pünktlich eingetroffen; Herr Blünzli hatte ſie weiter 
gegeben, ohne natürlich, von ihrem Inhalt Kenntnis zu 
nehmen. 

Als Eberhard andeutete, daß ein engerer Landsmann 
Blünzlis unter Umſtänden bös unter die Räder kommen 
könnte, wurde der Bankier plötzlich ſehr intereſſiert und 
ſehr höllhörig, und er war es, der zuerſt den Namen des 
Rechtsanwalts Dr. Brüſtlein aussprach. Eberhard beſtä⸗ 
tigte den Verdacht, und Herr Blünzli rieb fi vergnägt 
die Hände. „Ich werde den Tag begrüßen“, ſagte er, „an 
dem dieſem Menſchen endlich das Handwerk gelegt wird. 
Und ſeinen deutſchen Korreſpondenten dazu. Ich hatte 
ſchon lange die Vermutung, daß dieſer Advokat, der eine 
verſchwindend kleine Klientel beſttzt, feinen Rieſenaufwand 
nicht aus feinen Einkünften als Rechtsvertreter beſtreitet. 
Außerdem glaube ich auch, daß er mich beſpitzeln läßt. 
Wenn man die Behörde veranlaſſen könnte, daß fie jeine 
Poſt überwacht.“ a 

„Ich glaube, wir müſſen ſehr vorſichtig vorgehen. 
Meinen Auftraggebern liegt natürlich auch daran, daß das 
Spionageneſt Brüſtlein ausgehoben wird, aber noch we⸗ 


KARL BENNDORF’S SEIFE 


wird ſchon feit dem Jahre 18688 aus den allerbeſten Roh⸗ 
ſtoffen hergeſtellt, und iſt im Gebrauch die fparfamfte und 
omit: die billigste WASCHSEIFE 
Sertil: und Haus⸗ 


Lodz, OEtbowaſtraße 80, Telephon 14933 


„Zu welchem Zweck kommen Sie neuerdings nach der | 


— Liebe und Abenteuer eines Spions :: Roman von Frank Arnau 
err 


ſentlicher dürfte ihnen ſein, die Burſchen zu faſſen, die 
Herrn Brüſtlein von Deutschland aus bedienen!“ 8 

„Was gedenken Sie alſo zu tun, Herr Farnaglia?“ 

„Es wird wohl notwendig ſein, daß ich mir aus 
Deutſchland neue Weiſungen hole. Und wahrſcheinlich iſt 
es am beiten, ich fahre in den nächſten Tagen ſelbſt.“ 

„Das meine ich auch. Aber mit Ihrem jetzigen Paß 
werden Sie nicht hinauskommen. Wie wäre es, wenn Sie 
als deutſcher Geſandtſchaftskurier reiſten?“ 

„Das wäre natürlich für mich am allerbequemſten.“ 

„Das kann ich Ihnen beſorgen. Ich habe die gene⸗ 
relle Weiſung, Ihnen jederzeit die Mittel zur Verfügung 
zu ſtellen, die Sie anſprechen. Man ſcheint ſehr viel von 
Ihrer Tätigkeit zu halten. Uebrigens, wollen Sie nach⸗ 
prüfen, was Signore Falieri für Sie in Rechnung geſtellt 
at!“ 

Es zeigte fi, daß der edle Spaniole ſich um drei⸗ 
tauſend Lire „Sie 
werden den 


ſeinen Gunſten verrechnet hatte. 
Werrag abziehen!“ ſagte Eberhard. 

Herr Blünzli lachte. „Das werde ich nicht tun, 
Signore Farnaglia! Wir dürfen nicht kleinlich ſein. 
Signore Falieri hat ſeine Eigenheiten — das haftet ihm 
von Saloniki her noch an. Aber der Poſten in Rom iſt 
eigentlich ſo wichtig, daß wir ſchon ein Auge zudrücken 
müſſen. Sie dürfen nicht vergeſſen, daß Signore Falieri 
den Strang riskiert. Und wir wollen ihn uns für alle 
Fälle geneigt erhalten.“ 

Zwei Tage ſpäter fuhr Eberhard als Kurier der deut⸗ 
ſchen Geſandſchaft in Bern, als Alexander Wüllner aus 
Hannover, über die deutſche Grenze. Er war allein. Mer⸗ 
dedes war in Bern zurückgeblieben, denn es war ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß Eberhard zurückkehren würde. Er hatte ſie 
ſchweren Herzens allein gelaſſen; er tröſtete ſich aber mit 
ihrem Verſprechen, daß ſie abſolut zurückgezogen leben 
würde, bis er zurückkam. Aber er fühlte eine Leere in 
ſeinem Herzen, und es kam ihm klar zum Bewußtſein, was 
ihm dieſe Frau war, und daß er ſich ein Leben ohne ſie 
nicht zu denken vermochte. — 

Wieder einen Tag ſpäter ſtand er vor dem Oberſt: 
diesmal nicht in Berlin, ſondern am Standort der Ober⸗ 
ſten Heeresleitung. 

Der Oberſt begrüßte ihn mit einem herzlichen Hände⸗ 
Fi 5 „Iſt Ihnen der Boden in Rom zu heiß geworden, 

ra 

Hatzberg ſchilderte die letzten Ereigniſſe. 


(Fortſetzung folgt.) 


8 

g, 
von Grete von Saß 

92 

. 14 
Der Roman einer jungen Ehe, die fast an diesen drei 
Worten zerschellt. Besonders unsere Leserinnen 
werden das Schicksal der jungen Frau in seiner 


ganzen Tragik verstehen und miterleben. 
Der Abdruck beginnt morgen. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Oſt. Sonnabend, den 23. Dezember, um 7 Uhr 
abends, findet eine Sitzung des Vorſtandes mit den Ver⸗ 
trauensmännern zwecks Abrechnung der Feſtkarten ſtatt. 
Alle Genoſſen, die Karten zum Weiterverkauf erhalten 
haben, werden erſucht zu erſcheinen. 


Gewertihaitliches. 


Sonnabend, den 23. Dezember, um 7 Uhr abends, 
findet im Lokale Petrilauer Straße 109 eine Vorſtands⸗ 
ſizung der Reiger⸗ und Scherer⸗Sektion ſtatt. Das Er- 


ſcheinen iſt unbedinat erforderlich 


4 
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Narſch gegen Fulien. 


Schanghai, 22. Dezember. Der chineſiſche Mar⸗ 
ſchall Tſchiangkaiſchek iſt in Schanghai eingetroffen und hal 
das Oberkommando im Marſch gegen Fukien übernommen. 
15 000 Mann der beſten Truppen haben die Fulien⸗Grenze 

berſfritten. Zu ihrer Unterſtützungen hat Tſchiangkai⸗ 
ſchek außerdem zwei Diviſionen mobil gemacht. 


Die rumäniſchen Senatswahlen. 


Bukareſt, 22. Dezember. Am Freitag fanden in 
Rumänien die Wahlen zum Senat ſtatt, über die noch kein 
Ergebnis vorliegt. Das Endergebnis wird ſich kaum von 
den Parlamentswahlen unterſcheiden und der liberalen 
Partei die abſolute Mehrheit bringen. 

Bei den Parlamentswahlen haben die Sozialden'o- 
lraten, die bisher mit einigen Abgeordneten im Parlamen: 
vertreten waren, keinen Sitz erlangt, weil infolge behörd⸗ 
lichen Terrors die Kandidatenliſten in für die Sozialiſter 
aussichtsreichen Wahlbezirken nicht eingereicht werden 
konnten. 


Was wird de Valera mit O’Dufin machen? 


Dublin, 22. Dezember. Politiſche Kreiſe Irlands 
erwarten mit Spannung den nächſten Schritt der Regie⸗ 
rung de Valera und nehmen an, daß ſie die erneute Ver⸗ 
haftung O' Duffys wegen Zugehörigkeit zu einer ungeſetz⸗ 
lichen Organisation anordnen wird. Der Landesſekretär 
der vereinigten Irlandpartei Cronin erſchien am Donners⸗ 
tag vor dem iriſchen Militärgericht und wurde wegen auf⸗ 
wiegleriſcher Aeußerung und Zugehörigkeit zur Jung⸗ 
Irland⸗Vereinigung angeklagt. Das Verhör wurde auf 
Freitag vertagt. 


759 Millionen Franken für die Grenzverteidigung 
in Belgien. 


Brüffel, 22. Dezember. Die belgiſche Kammer 
zenehmigte mit 86 gegen 50 Stimmen bei 6 Enthaltungen 
die Kredite für die Grenzverteidigung in Höhe von 759 
Millionen Franken. Die Kammer vertagte ſich ſodann 
bis zum 23. Januar. 


Iſolde Kurz. 


Die Schriftſtellerin Jſolde Kurz, die am 21. Dezember 
1853 in Stuttgart geboren wurde, beging in München 
ihren 80. Geburtstag. Im hegenden Schatten bürgerlicher 
Wohlhäbigkeit, im Glanz adeliger Mütterlichleit und im 
bläulichen Lichte romantiſcher Gelehrſamkeit und Aeſthetik 
wurde Iſolde geboren. In ihrer Jugend, die ſie in der 
Atmoſphäre der Dichtkunſt des befreundeten Möricke ver⸗ 
lebte, war ſie eine Art geiſtiger Rebellin: Iſolde Kurz be⸗ 
ſuchte keine Schule, keinen Religionsunterricht, aber fie ritt 
und ſchwamm, lernt. Lateinisch und Altgriechiſch und 
konnte verblüffend raſch aus vier lebenden europäiſchen 
Sprachen druckreif überſetzen. Unter ihren erſten ſchriſꝛ⸗ 
ſtelleriſchen Verſuchen iii die Mitarbeit an Paul Heyſes 
„Novellenſchatz des Aus la. des“ zu nennen. Lange hat ße 
Heyſes ſchriftſtelleriſche Art und auch fein — italieniſches 
Lehen in Dichtung und Weſen beeinflußt. Ihre „Floren⸗ 
tiniſchen Novellen“, ſpäter ihre „Italieniſchen Erzählun⸗ 
gen“ find reife und vollgültige Zeugen dieſer niemals 
agli beendeten Epoche. Auch nachdem ſie Florenz ver⸗ 
aſſen und ihren dauernden Aufenthalt in München genom⸗ 
men hatte, lebte und dichtete fie, für die es „feine Zeit gab, 
in der ſie nicht dichtete“, zeitweiſe immer noch in Italien 
oder von Italien. Folde Kurz hat in ihrer bürgerlichen 
Freiſinnigkeit und klaſſifizierenden Aeſthetik in Vers und 
Proſa viel freimütig Kultiviertes geschaffen, niemals etwas 
wirklich Revolutionäres, das den Rahmen eines gepflegten 
Individualismus geſprengt hätte. In den letzten Jahren 
entſtand ein feinfühliges Gedächtnisbuch für den Bildhauer 
Adolf Hillebrand („Der Meiſter von San Francesco“) und 
der große, etwas ſelbſtbiographiſche Frauenroman „Vana⸗ 
dis“, den O. E, Heſſe etwas überſchwenglich einen „weld⸗ 
lichen Wilhelm Meiſter“ nannte. — Das ſchöpferiſche Wir. 
fen der greifen Dichterin iſt heute wohl als abgeſchloſſen 
zu betrachter ik 


Bolfäzeitung — Sonnabend, den 23. Dezember 1935. 


Aus Welt und Leben 


Vom 3. Stockwerk abge brungen. 


Vor Schluß der lokalen Redaktion erhielten wir noch 
die Nachricht von einer furchtbaren Tragödie, die ſich in 
Lodz um Mitternacht abſpielte. 

Als der Wächter des Hauſes 118 in der Kilinſkiſtraße, 
durch ein Klingelzeichen gerufen, das Tor des Hauſes 
öffnen ging, fiel gerade etwas Schweres von oben auf das 
Hofpflaſter. Der Wächter ſtellte zu feiner Ueberraſchung 
feſt, daß eine Frau auf dem Pflaſter liege. Sofort rief er 
Hauseinwohner und die ärztliche Rettungsbereitſchaft 
herbei. Der Arzt konnte nur noch den Tod der Frau feſt⸗ 
ſtellen. 

Wie die polizeiliche Unterſuchung ergab, iſt die Frau 
— es handelt ſich um die 38 Jahre alte Wäſcherin Wer⸗ 
ner, wohnhaft in der Nawrotſtraße 56 — aus dem Flur 
des dritten Stockwerks herabgeſprungen. Wahrſcheink'ch 
war ſie bei jemand im Hauſe und verübte dann die Tat, 
denn das Haustor wird um 11 Uhr geſchloſſen und der 
Wächter hatte die Frau nicht ins Haus hineingelaſſen. 


— 


Südengland in dichtem Nebel. 
Schwere Verlehrsſtockungen. 


Ganz Südengland und der Kanal waren am Don⸗ 
nerstag abend und in der Nacht zum Freitag von unge⸗ 
wöhnlich dichtem Nebel bedeckt, der viele Unglücksfälle zur 
Folge hatte. Auf der Höhe von Dungeneß ſtießen ein 
holländiſcher und ein engliſcher Dampfer zuſammen. Beide 
Schiffe wurden beſchädigt, konnten aber ihre Fahrt fort⸗ 
ſetzen. Die engliſchen Luxusdampfer „Hommeric“ und 
„Majeſtic“, die am Donnerstag den Hafen verlaſſen woll⸗ 
ten, mußten noch im Hafen bleiben. Bei Dungeneß hatte 
ſich am Donnerstag eine Kette von Dampfern gebildet, 
die nicht mehr weiter fahren konnten. Ein Dampfer 
brauchte ſieben Stunden, bis er den Hafen von Boulogne 
finden konnte, da das Nebelhorn des Hafens verſagt hatte. 
Deutſche und holländiſche Flugzeuge konnten den Flugplaß 
Croydon nicht erreichen, ſondern mußten auf dem Fiug⸗ 
platz in Graavenes an der Themſemündung niedergehen. 
Auch der ſüdengliſche Eiſen⸗ und Straßenbahnverkehr war 
ſtundenlang unterbrochen. In Yorkſhire mußten mehrere 
Kohlenbergwerle ſtillgelegt werden, wodurch 2000 Mann 
der Belegſchaften zum Feiern gezwungen waren. 

Paris, 22. Dezember. Der deutſche Dampfer 
„Amiſia“ aus Bremen iſt mit dem britiſchen Dampfer 
„Markalla“ auf der Höhe von Clacton on Sea im Nebel 
zuſammengeſtoßen. 


— 


Internat onales Onfenfl’egen. 
Deutſcher Flieger an erſter Stelle. 


Aus Kairo wird gemeldet: Die Teilnehmer an dem 
internationalen Oaſenwettfliegen trafen am Donnerstag 
mit einer Ausnahme ſämtlich wohlbehalten in Dakhla ein. 
Die erſten vier waren der Deutſche Schwabe auf ſeiner 
Klemm⸗Maſchine, Madame d'Aubree auf Harman, der 
Engländer Randolph auf Percival⸗Gull und der Italiener 
Gugliemotti auf Breda. 

Beſonders zu erwähnen iſt eine kameradſchaftliche Tat 


des deutſchen Fliegers Schwabe, der dem engliſchen Flieger 
Robſon, der in der Wüſte notlanden mußte, zu Hilfe eine. 
Schwabe, der hierdurch 20 Minuten verlor, konnte dem 
Engländer wieder auf die Beine helfen und beide kamen 
ſicher in Dakhla an. ’ 
Am Freitagmorgen beginnt der Rückflug nach Kairo 


Zoologiſche Experimente der Sowielunion 
Känguruhs wandern pus. 


Nachdem Rußland in den letzten Jahren botaniſche 
Experimente mit Glück gemacht hat, verſucht es ſich nun 
auch mit zoologiſchen. Es ſollen von Auſtralien größere 
Mengen von Emus und Känguruhs nach Rußland expor⸗ 
tiert und dort in den Steppen ausgeſetzt werden. In eini⸗ 
gen Jahren glaubt man ſo über einen großen Wildebſtand 
verfügen zu können. Beide Tierarten ſind in Auſtralien 
von der Ausrottung bedroht. Das Emu iſt eine in Auſtrꝛ⸗ 
lien verbreitete Straußenart, Seine Eier ſind eine ges 
ſchätzte Delikateſſe. Man jagt es, um ſein Fett und ſein 
Fleiſch zu gewinnen. Das Fleiſch des Emus iſt eine ge⸗ 
ſchätzte Delikateſſe. Die gute Eingewöhnung in alle Kli⸗ 
mas, die das Emu zu einem Gaſt aller zoologiſchen Gärten 
machen, laſſen es für ein Verpflanzungsexperiment beſon⸗ 
ders geeignet erſcheinen. Zudem pflanzt es ſich überall 
gut fort. Die günſtigen Vorauſetzungen treffen auch auf 
das Känguruh zu. Allerdings iſt es hier das Fell, auf das 
es der Menſch abgeſehen hat. Zur Zeit werden jährſich 
etwa 200 000 Känguruhfelle auf den Markt gebracht. Dom 
Känguruh droht durch Raubbau derſelbe Untergang, wie 
ihn einige andere wertvolle Tierarten erdulden mußten. 
Auch aus dieſem Grund wäre deshalb ein Gelingen des 
ruſſiſchen Experiments wertvoll. 


Zwei Arbeiter tödlich überſahren. 


Im Bahnhof Freiſing bei München wurden zwei Kos 
beiter von einem Güterzug überfahren und getötet. 


Belgiſches Flugzeug in Dortmund verunglückt. 

Ein belgiſches Verkehrsflugzeug überſchlug ſich bei der 
Landung auf dem Dortmunder Flugplatz. Der belgiſche 
Führer des Flugzeuges wurde getötet, der belgiſche Bord⸗ 
funker ſchwer verletzt. Ein Fluggaſt erlitt leichte Ver 
letzungen. 


Verſteigerung von Kreugers Neuyorker Wohnungs⸗ 
nrichtung. 


In Neuyork wurde die koſtbare Einrichtung der bes 
kannten amerikaniſchen Luxuswohnung des Zündholzkö⸗ 
nigs par Kreuger verſteigert. An Stelle des geſchätzten 
Wertes von 100 000 Dollar kamen nur 8000 Dollar ein. 
das Rubensgemälde „Bacchanal“, das allein auf 20 000 
Dollar taxiert war, wurde für 900 Dollar verkauft, des⸗ 
gleichen die wertvollen übrigen Gemälde, der Silberſchmuck 
uſw. weit unter dem veranſchlagten Wert. 


Rücktritt des Tiroler Sicherheitsd teltors Dr. Steidle. 

a Wien, 22. Dezember. Der Sicherheitsdirektor in 
Tirol, Dr. Steidle, iſt zurückgetreten. Als Grund wird 
Ueberbürdung durch die Geſchäfte als Propagandakommiſ⸗ 
ſar angegeben. 


Sport. 


Eishodey⸗Ere guſſe zu Weihnachten. 
Ognisko (Wilna) — LKS, UT, — Triumph. 


Die A-Mannſchaften des Lodzer Verbandes werden 
ji) an den Feiertagen, kurz vor Beginn der Meiſterſchaſt, 
im Geſellſchaftstreffen betätigen. Die bei uns bereits be⸗ 
kannte ſpielſtarke Eishockeymannſchaft des Eiſenbahn⸗ 
Sportvereins Ognisko“ (Wilna) wird unſerem Lo⸗ 
kalmeiſter gegenüberſtehen. Die Wilnaer befinden ſich be⸗ 
reits in beſter Form, davon ſprechen ihre letztens errun⸗ 
genen Siege in Oberſchleſien und ihre Erfolge über die 
Rigenſer Studentenauswahlmannſchaften. LS tritt zu 
dieſem Spiele, welches auf dem Plate in der Aleje Unji 
am Montag, dem 25. Dezember, 12.30 Uhr, zum Austrag 
gelangt, in verſtärkter Aufftellung, mit Frenzel in der Ver⸗ 
teidigung, an. Bisher ging „Ognisko“ aus den Begegnun⸗ 
gen gegen LKS ſtets ſiegreich hervor und wird auch dies⸗ 
1 75 alles daranſetzten als Sieger den Kampfplatz zu ver⸗ 
aſſen. 

Am Dienstag, dem 2. Feiertag, trifft auf dem LRS. 
Platz um 11.30 Uhr die Mannſchaft des SC. „Union 
Touring“ mit dem SV. „Triumph“ zuſamwen. 
Mit beſonderem Intereſſe wird dieſe Begegnung von der 
Lodzer Eishockeygemeinde erwartet, dürfte doch der Al} 
gang dieſes Kampfes gewiſſermaßen ſchon eine Aufklärung 
über den Verlauf der diesjährigen Meiſterſchaft geben. 
Beide Mannſchaften durften beſtes Können zeigen und ſich 
einen großen Kampf liefern. 


Humor. 


Fritz Unband iſt bei Tante Amalie zu Beſuch und muß 
mit ihr am Sonntag in die Kirche gehen. Als ſie hinaus- 
gehen, entſteht am Ausgang vor dem Kollektenteller eine 
kleine Stockung, durch die Tante und Neffe voneinander 
getrennt werden. 

„Na, da biſt du ja,“ jagt die Tante vor der Kirche. 

„Ja“, ſagt Fritz, „ich hab' mir fünfzig Groſchen ger 
nommen, wieviel haft du erwiſcht?“ 

* 

Frau Bubentiſch iſt ärgerlich über eine Dummhen 
ihres erwachſenen Sohnes und ſchließt ihre Betrachtungen 
mit der Bemerkung: „Man muß eben denken, daß den 
jungen Leuten trotz ihrer 25 Jahre noch der rechte Ver⸗ 
ſtand fehlt.” 

„Recht haſte, Lehnchen,“ ſeufzt ihr Mann, „io alt war 
ich ja, als ich geheiratet habe.“ 


* 
Mammi, ſieh doch bloß den Mann dort“, ruft Lies⸗ 
chen Gaſermie, 1 nr 
„Ja, ſiehſt du,“ antwortet Mama, „dem iſt das Vier 
in den Kopf geſtiegen.“ 
„Warum torkelt er denn da mit den Beinen?“ 
forſcht Lieschen unbefriedigt. 
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das immpr gefällı! 


G. E. Ruppert, Buchhandlung 
| Lodz, Gluwna 21, Tel. 126-65, 
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Deutſcher Kultur: und Bildungs-Berein 
Nawrot 23 „Joriſchriit“ Nawrot 23 


Am 2. Weihnachtsfeiertag, dem 26. Dezember, veran⸗ 
ſtalten wir im eigenen Lokal, Nawrot 23, unſer 


Weihnachtsfest 


verbunden mit reichhaltigem Programm 
und verſchiedenen Ueberraſchungen. 


Verloſung wertvoller Gegenſtände an die Beſucher. 
Zu dieſem Fefte laden wir alle unſere Mitglieder, deren Angehörigen 
und Freunde unſeres Vereins ein. 
Der Vorſtand. 
Beginn 5 Uhr nachm. 


OOO OOO OOO eee eee OOO C 


Reiter 


für Anzüge, Kleider und 


Paletots billig bei 


J. WASILEWSKA 
Piotrkowska 152 


„e 


Kanarienvögel, 


Wellenſittiche, Gold- und exotiſche Zier⸗ 
ſiſche, Käfige, Aquarien, diverſe Fiſch⸗ 
und Vogelfutter. Sämtliche Bedarfs⸗ 
artikel für Zucht und Pflege. Spratt's 
Hundekuchen empfiehlt 
Soolosiihe Handlung 


MM. Kenig, Dods, Nawrot 43 a, Lel. 24298 


= = ZZ zz Achtung! 
E Weihnachts. . Geburtstagsgeſchenke das Büchlein 
=“ in Glas und Porzellan kauft man am billig ſten 1 Selbfiverfertigtes 


direkt in der Porzellanmalerei 
K. FREIGANG, jun. 


Spielzeug 


mit 13 Abbildungen 


Wyſoka 32, Ede Nawrotſir. 


* 
Aufſchriften u. Monogramme f. Vereine u. Reſtau⸗ 
rationen werden n. Wunſch u. Muſter ausgeführt 


Sr rr em preis 90 Groſchen 
= erhältlich 
Im Tuch ges chäft „Boltspreile“ 


Betrifauer 109 


Hunderte 
von Kunden 
überzeugten ſich, 
daß jegliche Tapezierarbeit 


om beiten u. bil⸗ 
ligiten bei annehm⸗ 


Gustav RESTEL 


Petrikauer Straße 84 finden Sie 


S T 0 F F E für jeden Zweck 


für jeden Geschmack 
für jeden Geldbeutel 
Besonders empfehle ich die Qualitätswaren 
der altrenommierten Bielitzer Tuchfabrik 
CARL JANKOWSKY & SOHN 
zu Fabrikspreisen, 


baten Antensnhlungen 

— er nur bei 
Brillante P. WE ER 
Sientiewian gg 

(Front im Laden) 
ausgeführt wird. 
Achten Sie genan 
auf angegebene Adroſſe! 
im Zentrum der Stadt, 8 (Anna) 8 = = —— 
geöffnet von 9 bis 23 U 
Spezielle Srainere für Anfänger und Eine 


überaus wirkſame Propa⸗ 
ganda iſt heute dem moder⸗ 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 


in die Hand gegeben. Sie 
wirkt am meliten in Blät⸗ 
tern der org. Arbeiter und 


arbeitet 
für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Erfolg hat fie 
immer! 
. 


Jortgeſchrittene u. für Jigurenlauſen. 
Täglich Konzert. 
Erſtklaſſiges Büfett und Wärmehalle am Platze 

Techniſcher Leiter: D. Klatt 


Dr. med. FELDMAN 


Jeauenlrantbeiten und Geburtshilfe 
„Sawadzla 10 / Tel. 15577 


Empfängt von 10—12 und 5—7 Uhr 


>. 


5 Uhr Chriſtnacht — 


Lodzer Turnverein 
„Kraft“ 
9000800000000000 = 


Am Montag, dem 25. Dezember, 
verauſtalten wir im eig. Lokale eine 


eee 


für Jung und Alt mit folgendem Programm: 
um 19 Uhr Kinderbeſcherung durch den Weih⸗ 
nachtsmann, Deklamationen, Schluß um 21½ Uhr; 
ab 22 Uhr für die Erwachſenen: Vorführungen 
der Turnerinnen, ſowie Aufführen des 1⸗Akt⸗ 

Schwankes „Rentier Greulich will heiraten“. 
Nach dem Programm gemütliches Beifammenfein 
mit Tanz. 
Zu biefer Feier ladet alle feine Mitglieder, 

FJreunde und Gönner des Vereins ein 
der Vorſtand. 


Achtung! Das Hausfrauen! 


L⁊Kochbuch 
een Haushalt 


Raiſchlägen erhältlich bet 


„Voltspreſſe“ (Bottszeitung) 
Retrilauer 109 


mit vielen 
Rezepten u. 


für den 


al 

Ei] Beeis 
3.123 
1 Hmmm 


| 


(TITLE TEN — gm ET 


das Selretariat: 


Deutschen Abteilung 
des Textilarbeiterverbandes 
Petrikauer 109 


erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Aus lü nie 


Lohn-, Urlaube u. Aebetoftpafangelgenhelten 


Hr Auskünfte in Nochtsfragen und Vertre⸗ 
tungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 
Nochtsanw lte iſt geſorgt 


Intervention im Arbeltskuſpeltorat und in 
den Beteleben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Fochtommiton der Neiger, Scherer, 

Undseder u. Schlichter empfängt Donnerstags 

und Sonnabends von 6 dis 7 Uhr abends 
in Jachangelegenhelten 


anna 
.. den ĩͤ e neh eben lahm 


Dr med. S. Krynska 


Epezinlärstin für 


Hau!⸗ u. vener ſche Kranthelten 
Iranen und Kinder 
Empfärgt von 9—11 und 3—4 nachm. 


Sienliew cza 34 Tel. 146-10 


rr 
Aenne 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis. Kirche. Sonntog 9 30 Uhr Beichte, 1 Uhr 


Hauptgottesdienn mit hl. Abendmahl — P Vikar Schendel 
12 Uhr 1 mit bl. Abendmahl in polniſcher 
Iprache — Wojak, Eiturgiſche Gottesdi nite am 
Chriſtabend: sh: in poln Sprache P. Vikar Schendel 
450 Uhr in deuiſcher Sprache — P Schedler 6 Uhr in 
deuiſ der Sp ache — F. Wannagat 1 Weihnachtstag 
980 1555 Deiche. 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit hl Abend 
mahl Schedlet; 12 Uhr Goſtesdienſt mit hl Abend 
mahl in polnıiher Sprache — P Kotula: 2. 3 Uhr Kinder 
nottestienit; 6 Ubr Abeodgottesdienſt — P Wannagat 
2 W ;ihnachtstag, 10 Uhr Haupraottesdienitt— 8 Wanna 
gat. 1 Uhr Gottes dienn in poln Sprache Y Vikar Sterlak 

Urmenbausfopelle, Narutowicza 8" Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt— P. Vikar Sterlot om Chriſtabend, 8 pr 
Lituraiſcher Gottes dienſt— P Wannagat. 1. Weihnachts 
tag 10 Uhr Gottes dienſt — P Vikar Schendel. 2, Weib: 
nach stag 10 Uhe Leſegottesdienft. 

Bethaus Zubard;, Sierakowſkiego 3. Sonntag, 10 Uhr 
Gottes dienſt — P Wannagat; am Chriſtagend: A Uhr 
Luu'giſcher Gottesdienſt — B. Vikar Sterlat. 1 Weih 
nachtstag, 10 Ahr Gottesdienſt— P Vikar Sterlak. 2 Weih 
nachtstag, IN Uhr Gortesdient — W Vikar Schendel 

Beihaus Baluty, Dworſta 2. 2. Weihnachtstag, 10 Uhr 
Go tesdienſt — P. Schedler. 

Zdrowie, Haus Grabili Sonntag, 10 Uhr Gottesbienit 
P Schedler; am Chriſtab end: 3 Ahr Liturg Goltesdienit 
P. Vikar Sterlak. 1 Weihnachtstag, 10 Uhr Gortesdienft 
PB. Wannagat. 2. Weihnachtstag, 10 Uhr Leſegottesdienſt 


Dlakoniſſenanſtalt, Polnoena 42. Sonnabend, 4 Uhr 
Weidnacht feier im Klante hauſe. Sonn'ag. In Uhr 
Goltesdienſt 5 Uhr Chrifinach feier. 1. W. ihnachtstag 
10 Uhr Feſtgottesdienſt: 3 Uhr Meihnad:sfeier in der 
Idiotenanſtalt, Ttacka 36. 2 Weihnachtstag, 10 Uhr 
Weihnachts goltes dienst. 


Johannis Kirche. Sonntag 8 Uhr Jugendgottes⸗ 
dient — P. Haſſemück 9 80 ihr Beichte, Jo Uhr Haupt · 
nottesdienft mit hl. Abendmahl PL pili; 1 30 Uhr Kinder 
Chilſtnach —Konſ Dielrich 3 Uhr Cyriſtnachtgotesdienft 
in poln Sprache — ® Kotula A Uhr Chriſtnachtaottes · 
dienſt — Kons. Dietrich 7 Uhr Chriſtnachtaottesdienſt— 
P Doberſtein 1 Weihnachtstag, 9.30 Uhr Beichte, 10UHr 
Hauptgortesdienit mit hl Abendmahl — Konſ Dietrich 

12 Uhr Hottesdienkt in poln. Sprache — PB Lip iki, s uhr 
1 — — Konſ Dietrich 6 Uhr Duuraif der 
Gottes dieuft — P. Haflerrüd 2 Weihnachtstag, 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt — P ere 12 Uhr Gottes dienſt 
in poln Sprache — P. Haupt nan 

Kat olew. Sonntag, 10 Uhr Gottesienft — Lehrer Liefke 
B. Hofjenrüd 1. Weihnachtstag 
10 30 Uhr Gottesdienft — P. Doverftein. 2. Weihnachts 
tag, 10.30 Uhr Gottes dienſt — Konf. Dietrich 

Natthal, Kirche. Sonntag, 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
mit hl Abendm hl N. Vikar Otto. Heiliger Abend: 
5 Uhr ı Chriſt nacht — B Löffler, 7Uhr 2 Chrifinaht — 
P Diak Berndt 1. Weſhnachtstag, 10 Uhr Hauptgottes 
dienſt mit hl. Abendmahl Löffler: 12 Uhr Gotiesdienit 
in poln. Sprache — P Diak Berndt; 6 Uhr Abendgottes 
dienſt — P Vikar Dito 2 Weih achtstag, 10.30 Uhr 
Dauptgeiteebienf — P.⸗Diak. Berndt; 3.30 Uhr Taufen 
Paſtot Löffler. 

Choiny Sonntag, 3 30 Uhr Heiliger Abend für die 
Alien — Wierzbowa 17 — P. Löffler. 1 Weihnachtstag 
3 Uhr Kindergonesdienſt — B. Diak Berndt. 

Dombrowa Heil Abend, 5 Uhr Chriſtnacht — P. Diak. 
Berndt. 2 r ecetes, 10.30 Uhr Haupigottesdienſt 
Paſtor 5 er. 


Er. Gemeinſchaft innerhalb der er luth. Landeskirche 
Kopernika 8. Sonnabend, 8 Uhr Augendbunditunde 
Sonntag, 8.45 Uhr Gebetsitunde. 1 Weihnachtstag 
7.30 Uhr Weihnachtsfeier für alle. 2. Weihnachtstag 
8.45 Uhr Gebeis ſtunde. 

Piywatnaltr., Diatejli 10. Sonnabend, 7.45 Uhr 
Jugendbunditunde Sonntag, 8.30 Uhr Gebete hunde, 
10:0 Uhr Kna enſtunde. 1. Weihnachts tag, 3 Uhr Weib: 
nachts feier für alle. 2. Weihnachtstag. 1 Gebets 
ſtunde 2 Uhr Weihnachtsfeier für Kinde 

3 nita 58 (Hofeingang). 1. Weihnachtstag, 7. 80 Uhr 

Weihnachtsfeier fü alle 

Radogoszez, Kſtendza Betzsſki 49a. Sonntag, 8.45 Uhr 
Gebetsſtunde 1 Weihnachtstag, 3 Uhr 8 
für alle; 2. Weihnachtstag. 8.45 Uhr Gebets ſtunde 


| 


Alegz mdrow, Bratuszewſkiego 5. Sonntag, 9 Uhr 
Geb-tsitunde 1. Weihnachtstag, 7 Uhr Weißnüßtsfeler 
2. Weihnachtstag. 3 Ugr Allgem Weihnachtsfeier. 

Ruda Pabianicka, 3 go Mojas? Sonnabend, 780 Uhr 
Jugendbundſt unde. Sonntag, 9 hr Gebetsſtunde; 10. %% uhr 
Gottesdienſt; 4 30 Uhr Chriitfeier für alle 1, Weih⸗ 
nachtstag, 10 30 Uhr Gonesdienſt: 430 Uhr Weihnachts 
feier für alle 2 W. ipnachtetag, 9 Uhr Gebeisjtunde, 


Ev Brüder gemeinde, Zeromitiego 56. Sonntag, 10 Uhr 
12888 3 Uhr Cheiſtnachifeier — ft Schiewe 
Weihnachtstag, 3 Uhr Feſipredigt — Pfr. Schewe 

2 Weihnachtstog, 3Uhr Predigt — Pred Hildner⸗Pablanice 

Pabianice, Sw Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. 4 30 Uhr Chriſtnachtfeier — Pred. Hilber 
1. Weihnachtstag, 2 30 Une Feſtprebigt — Pied Hildner 

Zdunſta Wola, Belwederſta 22. 2. Weihnachtstag 
3 Uhr Predigt — Pfr. Schliewe Lodz. 

Konſtantysow, Diupa 14. 1. Weihnachtstag, 6 285 
Predigt — fe. Schiewe Lodz. 

St Michaeli. Gemeinde, Bethaus. Zaierſka 141. Sonn · 
tag, 10 Uhr Gottesdienft — P. Schmidt: 11.30 Uhr 
Kindergottesdienſt; Chriſtabend: 4.30 Uhr Chriſtnacht⸗ 
gottesdienſt, 6.50 Uhr Gottesdienſt. 1. Weihnachtstag 
10 Uhr Gottesdienſt. 2. Weihnachtstag, 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt mit hl Abendmahl 2 Uhr Weihnachts feiet fü 
Kinder; d Uhr Weihnachtsfeier für Elwachſene. 


Saptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 ur 
Predigtgottesdienſt — Pred Pohl. 4 Uhr Chriſtabend— 
Weihnachtsfeier der Sonntag⸗ſchule. 1. Weihnachtstag 
10 und 4 Uhr Predigtgsttesdienſte — Pred. Pohl. 2 Weich 
nachtstag, 10 uhr Predigtgottesdienſt — Pred. Henke. 

Rigowila dia. Sonntag, 10 uhr VPredigtgotiesdienſt 
Died Wenske, 4 Uhr Chriſtabend — Weihnachtsfeier der 
8 1 Wechnachtstag, 10 Uhn Predigtgottes⸗ 

dient — red. Wenske: 4 Uhr Predigt — Pied. Wenske 
2. Weihnachtstag, 10 Uhr Predigtgottesdienſt. 

Baluty, Bol Limanoſkiego 60. Sonntag, 10 Uhr 
Bredigtgottesdienne — Pred Feſter: 4 Uh: Ebriſtabend 
Weihnachts feier der Sonntag ſchule 1. Weihnachtstag 
10 Uhe r Henke; 4 Uhr Piedigt 
gottesdienſt — „Feſter. 2, Weihnachtstag, 10 Uhr 
Predigt — pre, Geier, 


Miffionshaus, Puſel“, Wulczanfta124. Sonntags go uhr 
Weihnachts ſeier mit jüd Kindern; 6 Uhr Weihnachtsfeier 
für Sjraeliten, Sonnabend, 30. Dez, 3 Ubr Kinderſtunde 
d Uhr Evangelinmeverkündigung für Iſtaeliten. Sonntag 
31. Dez, 4 Uhr Weidnachts⸗ und Syivejterjeier. 

„Bethel » . Mitflon“, Nawrot 36, Sonntag, 5.15 We 
hie gigottesdienſt — ae Slott aus Holland 

nd ®red. Roſenberg 1. Weihnachtstag, 5.15 Uhr Feſt⸗ 
getlesblenft mit muſitaliſcem Brogramm — Redner 
Ev. Slort und Pred Roſenberg. Mittwoch,7 Uhr Frauen; 
ſtunde für Iſtaelitinnen. Sonnabend, 3 Uhr Kindes 
ſtunde für jüdiſche Kinder 5llhr Evangeliſations vortssg 
r Iſraelien — Pred Roſenberg. 

22 Sonntag, den 31. Dez., Sylveſterfeier in 
der „Beihel“ Miſſion mit Lichtbilder vortrag und muſt · 
kandgn Programm. 

N. B Das %efezimmer iſt täglich von 4—90 Uhr 
abends geöffnet. 


Ev. luth. Gemeinde zu Nuda - Pablanteia. Sonntag 
2 Uhr Hauptgottes dienſt in der Kirche — P. Zander; 


5 Uhr Chriſtoeſper in der Kirche, unter Mitwirkung der 
le des Posaunen und Kinderchotres 
P. Zander. 1, Weihnachtstag, 10 30 Uhr Feſtgottesdienſt 
in der Kirche — P Zander. 2. Weihnachtstag, 10 Uhr 
Hauptgotiesdienſt in Rokicle— P Zander. 3 Uhr Kinder 
ee in der Kirche — P. Zander. Mittwoch 

7,30 Uhr Weihnachtsfeier im Jugenddund. 

Ev.Augsb. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag 
10 Uhr Gottes dienſt mit Abendmahlsfeier — P Buſe; 
2 Uhr Kindergottesdienſt mit Weihnachts beſcherung — 
P Benke; 5 Uhr Cyriſtnachtsfeier — P. Buſe. 1 Weih⸗ 
nachistag, 10.30 uhr Weihnachts rg Buſe 
4 Uhr Otturgiſcher Feſtgottesdienſt — P. Benke. 2. Weih · 
ee 10 Uhr Feſtgotiesdienſt mit Abendmahl — 
5 Benke, 10 Uhr Gottesdienſt in Kochanswka— P. Buſe 

2 Uhr Kindergottesdienſt — P. Benke; 3 Uhr Tauſſtunde 


